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Den Inhabern der über den Tax⸗Werth der aufgehobnen Bankge⸗ 
echtigkeiten ausgefertigten Obligationen wird hierdurch bekaunt gemacht: daß mit 
der zweiten Öffentlichen Verloofung der in redeſtehenden Obligationen auf den 
ten dieſes Monats Nachmittags um 3 Uhr auf unſerm rathhaͤuslichen 
Fuͤrſten⸗ Saale, in Gegenwart einer Deputation aus der Wohlloblichen Stadtverocdne⸗ 
ten Verſammlung, vorgeſchritten werden wird. Die gezognen Obligations⸗Nummern 
rden demwächſt durch die offentlichen Blätter bekannt gemacht werden, und wird deren 
2 ezahlung im Monate April dieſes Jahres erfolgen; Breslau den sten März 1819. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz Stadt verordnete Ober- Bürgers 
N meiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt ⸗Räthe. en . 17 
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e Wien, vom 2. Marz. den felben abermals die Freude feines Herzens 
Berichten aus Venedig zufolge, war ber Eins durch ein dreimal iges Lebehoch zu erkennen gab. 
JJ. MM. des Kaifers und der Kaiſerin, Abends war der St. Markusplatz, fo wie viele 
ebſt der Erzherzogin Caroline k. H., welcher (wie andere Theile dieſer weitläuftigen und einzigen 
bereits gemeldet) am 17ten v. M. unter dem Stadt aus freiem Antriebe erleuchtet. Se. 
Jubelruſe des von allen Seiten herbeigeſtrom⸗ Maß. der Käfer gerubten am isten o. M. Mor⸗ 
ten erfreuten Volkes, und unter dem Donner gens ſaͤmmtlichen daſigen Behoͤrden feie liche 
a ee und dem Gelaͤute der Glocken, Audienz zu erthrilens Abends beglückten beide 
erſo gie „ fowohl wegen des auserleſenen Adels kaiſerl. Majeſtaͤten, in Begleitung Ihrer Mas 
„und der großen Anzahl von Perſonen aus allen jeſtät der Frau Erjberzogin Marie Lulſe, Her⸗ 
en, als durch die Pracht und die Menge zogin von Pa ma, Piacenza und Guaſtalla, 
eder Barken überraſchend. JJ. MM. ſtiegen Sr. kaiſer! Hoheit des Erzherzogs Rainer, 
. Land, begaben ſich in die Hauptkirche zu Vice⸗Königs des Lombardiſch⸗Venetiamſchen 
St. Markus, und von da, nach verrichtetem Königreichs, und Ihrer Faiferl. Hoheit der Erz⸗ 
„Gebete, über den großen Platz in den k. k. herzogin Caroline, das große Theater la Fentce 
Pallaſt. Kaum dafelbſt angelangt, geruhten mit Auerhoͤchſtihrer Gegenwart, und wur en 
Se, Maſeſtat an einem Fenſter ſich dem ver lan⸗ mit den laute ſten Freudensbezeugungen beg uͤßt. 
enden Volke zu zeigen, welches Allerhoͤchſi⸗ Am 19ten Morgens beſuchten Se. Majefiar der 
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Kaiſer verſchiedene 
mentlich die Kirche Nostra Signora, della Sa- 
lute, nebſt dem damit verbundenen Erziehungs⸗ 
Inſtitute, dann die Propinzial⸗Delegation und 
die königl. Akademie ger ſchönen Kuͤnſte. Ihre 
Mapjeſtaͤt die Kaiſerin ertheilten an dieſem Tage 


ſaͤnuntlichen Vehsrden feierliche en und 
u 


geruhten Nachmittags die Aufwartung mit⸗ 
licher hierzu geeigneten Venetianiſchen Damen 
anzunehmen. Abends beehrten beide kaiſerl. 


Majeſtäten, nebſt den übrigen daſelbſt anwe⸗ f 


ſenden Mitgliedern der allerdurchlauchtigſten 
Kaiſer⸗Familie, das Theater von S. Beneberte 
mit Ihrer Gegenwart, wo die aller hoͤchſten und 
hoͤchſten Herrſchaften mit demſelben Enthuſtas⸗ 
mus, wie am vorhergehenden Tage im Theater 
la Fenice, empfangen wurden. Am aoften 
Morgens beſuchten JJ. kk. MM. das Marine⸗ 
Arſenal, wo in Alle rb oͤchſtihrer Gegenwart ein 
Schiff vom Stapel gelaſſen wurde. Abends ge⸗ 
ruhten Se. Maj. der Kaifer zahlreiche Audien⸗ 
zen zu ertheilen. Am zıflen Morgens nach dem 
Gottesdienſte nahmen JJ. MM. der Kaifer 
und die Kaiſerinn, in Begleitung Ihrer kaiſerl. 
Hoheit, der Erjherzogin Caroline, die in ei⸗ 
nem Saale des ehemaligen Dogen⸗ Pallaſtes 
aufgeſtellten Erzeugniffe vaterlaͤndiſcher Künſte 
und Induſtrie in Augenſchein, und verfuͤgten ſich 
in die in demſelben Gevaude befindliche Königl. 
Bibliothek, deren Schaͤtze durch die Feeigebigkeit 
des Monarchen, ſeit der letzten Anweſenheit 
deſſelben, bedeutend vermehrt worden waren. 
Später beehrten Se. Maj. der Kaiſer das k. k. 
Appellations⸗Gevicht und das Gericht erſter 
Jaſtanz mit einem Beſuche. Abends geruhten 
Beide kaiſerl. Majeſtaͤten und die übrigen zu Ve⸗ 
nedig anweſenden Mitglieder der erhabenen 
Kaiſer⸗FJamilie, deren Zahl ſeit dem arſten durch 
die Ankunft Sr. königl. Hoheit des Herzogs 
von Modena vermehrt worten war, einer ko⸗ 
miſchen Vorſtellung im Theater Vendramim bei 
St. Luca beizuwohnen. 
Se. k. k. Majeſtaͤt haben mittelſt allerhoͤch⸗ 
ſter Entſchließung vom 23. Januar, den Pro⸗ 
eſſor der techniſchen Chenue am polytechniſchen 
use, P. Th. Meißner, für die zwei von 
ihm erfundenen Theilungs⸗Inſtrumente eine Be⸗ 
lohnung von viertauſend Gulden W. W. zu be⸗ 
willigen, und zugleich anzuordnen geruhet, daß 
rofeſſor Meißner eine genaue Beſchreibung 
eider Inſtrumente und ihrer Anwendung ver⸗ 
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f g uͤbergebe, und den 
Mechantkern und Kuͤnſtlern die uöthige Anlei⸗ 
tung und den erforberlichen Unterricht ertheile / 
um mittelſt ſeiner Inſtrumente genaue Aero⸗ 
meter, Thermometer 2c. zu verfertigen. 

Uster den prächtigen Gegengeſchenken, wel⸗ 
che unſer Hof dem Schach von Perſien macht 
befinden ſich auch drei Moſalk⸗ Gemälde von 
bohem Werthe, von dem berühmten Ruffaellie 
Die ſchon ſeit vielen Jahren im Antrage ge“ 
jandene Austrocknung der ausgedehnten Dior 
räſte bei Laibach in Klain, welche eine Stoecke 
von vier Meilen betragen, und für die dortigen 
Umgebungen ſehr ungefund find, fol auf Koſten 
des Aerars anfangen, Bei Urbarmachung die⸗ 
ſes ausgedehnten Diſtrictes kann der Hof, wenn 
er die Gruͤnde nur um den vierten Theil dat 
wohnlichen Preiſes verkauft, leicht uͤber 4 Mi 
lionea Gulden erhalten. J . 

Dem zu Brescia wieder hergeſtellten Kloſter 
der Salefianerinnen hat ein Wechsler das b 
ruͤhmte Gemälde Ludwig Caratcis, den he 
gen Franz von Affifi darſtellend, für die Fir 
geſchenkt. 


Mi nchen, vom 19. Februar. 1 


n der Sitzung am ıgten wurde folgende 
klaͤrung Über die Adreſſe des Reichs raths 
das Protokoll der zweiten Kammer eingetragen! 
„Die erwähnte Stelle ) hat die Aufmerkſam? 
keit der Kammer auf ſich gezogen und dieſelbe 
in zwei Sitzungen beſchaͤftigt. Die Kammer 
haͤlt, in Beziehung darauf, die Sache für er? 
ledigt.“ Mit dieſer Erklärung waren viele 
Milglieder, beſonders Behr, ſehr unzufrie en! 
ſie ſey zu kurz und nichts ſagend, und die 
biuigung müſſe, wie Merker kemertte, wenig? 
ſtens darin ausgedruckt werden. Ste ſollte vol 
ſämmtlichen Rednern entworfen wersen, dies 
b aber nicht geſchehen ! Herr v. Pelkofen fand 

ie Erklarung eten falls ungenuͤgend; doch nur, 
weil die Adreſſe der Reichsrätbe durchaus mi 
unpaſſendes enthalte, und dieſen eigentlich 
nugthuung durch die Erklärung ſchulbig 1 
Endlich ward ſie, wie ſie war, mit 55 Stimmen 
gegen 46 angenommen. Da indeſſen die De 
) Worin ſich der Neichsrath als Damm gegen 
g das Au des — Prluzips der aus 
dem Vertrauen des Volks durch freie Way 
W. bervorgegangenen Verſammlutug dat“ 
ellt. «1 * E 
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ten gedruckt find, ſo iſt freilich die Uebereilung, lich, daß eine untergeordnete Civilſtelle (auf 
deren ſich der Verfaſſer der ſonſt gut abgefaßten deren Reqaiſitionen das Militair im Innern nur 
Adreſſe des Reichs raths zu Schulden kommen 1 7755 werden darf) verfaffungswidrig das 
laſſen, hart genug geruͤgt. — Zur Vorlegung an Militair mißbrauchen wolle; daun müßte es 
die Kammer wurden auf Gutachten der Aus⸗ gehorchen, denn es hat die Verfaſſung nicht bes 
ſchuͤſſe zulaͤſſig erklart: Hackers Vorſchlag wegen ſchworen. Stephani ſtellte die Frage auf: ob 
Verminderung und beffein Beſetzung der Advoka⸗ dem Könige und dem Volke etwas caran liege, 
denſtellen; Stephanis Antrag wegen Auf hebung daß dem Militair die Verfaſſung heilig ſey? — 
der Lotterien, und Behrs Vorſchlag, die Zen⸗ Nun ward die Sache an einen Ausſchuß verwieſen, 
- für der Zeitungen und Zeitſchriften betreffend. und zwar an den deitten über die innern Ange⸗ 
. Hormthals Vorſchlag: wegen Leiſtung des legenheiten, weil die Kammer keinen Ausſchuß 
Conſtitutions⸗Eides von Seiten des Militairs, für das Militatr hat. — Man erwartet eine 
gab aber zu manchem Streit Anlaß. v. Aretin Declaration hoͤhern Orts, worin die Gruͤnde 
Wmeynte: dieſe Sache gehoͤre gar nicht zum Wir⸗ über das für und wider den Verfaſſungs⸗Eid 
kungskreiſe der Kammer. Behr erwiederte: der Geiſtlichen (der katholiſchen, denn die evan⸗ 
das Volk koͤnne den König: bitten, diejenigen geliſchen finden den Eid auf die Staats verfaſſung 
unkte der Verfaſſung, die noch nicht erfüllt nicht bedentlich) auseinan: ergeſetzt ſeyn fellen, 
ſind, vollziehen zu laffens zur Vollziehung aber um die Gemäther zu beruhigen. 
gehöre: daß alle Unterthanen den Eid ableg⸗ Heidelb | 
den, Ützſchneider erinnerte: der König allein Heidelberg, vom 21. Februar. 
8 andixe die Armee; Er habe die Verfaſſung Eine Geſellſchaft von Freunden deutſcher 
eſchworen, und für die Armee ſey auch der Kunſt und Wiſſenſchaft hat ſich vereinigt, die 
Kriegsminiſter verantwortlich. Socher fügte Bilder der von Rom nach Heidelberg zuruͤckge⸗ 
noch hinzu: in keinem Staat mit Verfaſſung kehrten Handſchriften in getreuen Abdruͤcken mit 
ſchwöre das Heer. v. Hornthal meynte: die Erklarung herauszugeben. Sie wollen die deut⸗ 
Herren erwieſen zu viel. Auch die Prinzen, ſche Vorwelt, fo wie ſie ſich ſelber darſtellte, wie⸗ 
die Mintſter und alle Staats piener ſtehen pn dergeben, und von der unermuͤdlichen Liebe zue 
dem König, folglich müßte daher niemand als Sache und der Gelehrſamkeit der Unternehmer 
der König die Berfaffung beſchwören. Offiziere. iſt zu erwarten, daß ihr Werk über viele Theile 
ſind Staats diener und Staatsbürger wie die der deutſchen Geſchichte neues Licht verbreiten 
brigen. Socher wandte ein: Staatsbuͤrger wird. Nach Oſtern ſoll bereits das erſte Heft 
und Gemeine find autonomiſch, Soldaten vom erſcheinen, und die Bilder ter aälteſten bis Jet 
erſten bis zum letzten nur gehorchend. Behr vollig unbekannten Handſchrift des Sachſen⸗ 
ade So lange man annehme, naß Mr Spiegels enthalten. 
Soldat nur der Verfaſſung gemaͤß gebraucht > 
werde — und das Gegentheil ſey nicht denk⸗ Hannover, vom 23. Februar. 
bar — konne der Eid auf die Verfaſſung den Der hieſige große Schloßbau iſt jetzt im Ge⸗ 
Soldaten nicht geniren. v. Hornthal erinnerte: woͤlbe, Erdgeſchoß uad erſten Stock beinahe 
Alles Volk habe geſchworen; ſollte ein Krieg vollendet. Eine ungeheure Menge ſehr langer, 
ausbrechen, fo ſeß Alles Soldat; dann gebe behauener Balken vom Harze liegen auf dem 
es alſo Soldaten die geſchworen und Soldaten Schloßplatze fertig, um, wie man vermuthet, 
die nicht geſchworen. Dangel aber erinnerte: ſchon nachften Sommer aufgeführt zu werden. 
das Militaie-fey bloß der vollziehenden Macht Waris, bol 26, Jeb 
“unterworfen, habe keinen eigenen Willen bilde F 
keinen eigenen Stand, der Fahnen⸗Eid follidire Nach 11 Bericht des Finanzminiſters haben 
mit dem Conſtitutions⸗Eide. Behr fragte: ob die Abgaben in den letzten 4 Jahren 77 Mill. 
denn der Soldat nicht an die Verfaſſung gebun⸗ Über den Anſchlag eingebracht, eine Folge des 
den feyn folle? Socher ſetzte die Frage entgegen: for tſchreitenden Induſtrie⸗ und Handelsver⸗ 
daa man Argwohn, daß die vollziehen e Macht kehrs, und die Renten find ſaͤmmtlich bezahlt 
das Militair mißbrauchen werde? ſie hat ja ges worden. Da dies aber nur in Paris geſchieht, 
ſchworen. Pehr antwortete; eß ſey doch möge folglich dit Renten ich zu ſehr in der Haupt⸗ 


Hate haufen, und die Vorkhelle, die mit einer 
p orıpten Reutezahlung verknuͤpft fin“, dem 
1 zu wenig zu Gute kommen, und 
manche Geldſummen daher unbenutzt bleiben, 
ſo tiug ter Miniſtek auf ein GB an: daß in 
jedem Depärtement ein Schuldbuch eröffnet, und 
das E.utragen der Renten in dafſelbe dieſelte 
Bältisfrit haben ſoll, als wäre fie in dem gro⸗ 
ßen Schuldbuch des Staats erfolgt. Durch 
Abrechnung konnten dann die Einwohner der 
Depärtemen's fur ſich, auch Für andere die 
Steuern entrichten. ; 2 
Der Moniteur enthaͤlt einen merkwuͤrdigen 
Artikel, worin er ſich Über „Ge wi [fe be⸗ 
klagt, welche, obgleich immer und allenthalben 
den Kurzern ziehend, nie ermängeln, ſich für 
die ſtärkſte Pal thei auszugeben und fo twährend 
das F uer der Zwietracht zu unterhalten ſtreben. 
„Sie ſprechen, fo fährt er fort, gar Wider, 
ann, von Verthei z igung us, Gegen wen? 
4 iſt der any Halt man fi für angegrif⸗ 
fen, weil man nicht mehr im Defig der Macht, 
nicht mehr willkährlicher Lenker der Geſetze und 
Gnadenſpender it? Wähnt man ſich verfolgt, 
weil man ſeine Stelle ſeinem pelitiſchen Glau⸗ 
bensoekenntniſſe zum Opfer bringen mußte? Iſt 
man Sclave, weil man nicht iim aus ſchließlichen 
Beſitzer der Freiheit ift? Will man aus ihrem 
BDeſitze ein Vorrecht machen? Die Klagen dieſer 
Leute geben den Maaß tab ihrer zerttümmerken 
‚Hoffnungen, und Frankreich ſchließt aus ihrer 
Unzufriedenheit auf tie Ungemeſſenheit ihrer 
Ehrſucht. Nicht ohne Unruhe fragt es ſich/ 
was denn eigentlich dieſe Leute wollen, die ſich 
ſo ſchwer verlegt glauben, fobald man fie den 
Uebrigen gleich behandelt, die ſich beleidigt fin⸗ 
den, wenn man nur den Bürger an ihnen ſieht; 
es blickt nur mit deſto hoͤherm Vertrauen auf 
die Regierung eines Königs, der Aber alle Par⸗ 
theien erhoben ſteht. Die Regierungen ſind 
ihren Untergebenen nicht i 
auch Gerechtigkeit ſchuldig und dieſe iſt in un⸗ 
ſerer Verfaſſung für Alle gleich. Es muß ſich 
ein Jener beſcheiden, daß er auf Recht und Ge⸗ 
rechtigkeit nicht mehr Auſprüche habe als fein 
Meitvuͤrger und Jeder muß gleiche Pflichten 
vernehmen.“ 725 : ; x 
De total bemerkt, daß weder der Ge⸗ 
ſetzborſchlag uber die Verantwortlichkeit der 
miſter, noch jene uͤb er die Preßfreiheit, das 


Meniſter, noch freiheit, 
Tabac um, die Verlängerung des Fi⸗ 
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van jahres und das Maforat des Herzogs von 
Richelieu der Generalverſ. T —— 
raths vorgelegt wor en ſe zen. 
St. Aulaire harte den Zweikampf, in wel⸗ 
chem er das Leben verlor, muthwiülg verau⸗ 
laßt, durch ein beleidigendes Schreiben an fe‘ 
Gegner, der ſeine frühere Ausſorderung zuruͤck' 
nn hatte, als er aführ,- daß jener f 
egen ſeiner Leichenrede auf den Herzog von 
Feitre ſchon zweimal geſchlagen habe. . 
Die koͤnigl. Commiſſion des öffentlichen Um 
terrichts bat ein Circalar an die Vorſteher 
Lpceen und Akademien erlaſſen, worin ſie dar⸗ 
auf aufmerkſam gemacht werden, durch 255 
meſſene weiſe W ene der Art vör⸗ 
zubeugen, welche ſich die jungen Leute in dem 
College Louis le Grand ꝛc, haben zu Schulden 
kommen laſſen- % e 
Der Carnevals-Ochſe, der dieſer Tage von 
den Schlaͤchtern bier herumgefuͤhrt werden wird, 
cl wie unfere Blätter bemerken, 2931 
. und, : 2 
Die vier Soͤhne des Marſchalls Ney haben 
zu dem Monumente, welches zu Straßburg dem 
General Kleber, dem Hauptzönner und Freunde 
ihres verſtorbenen Vaters, errichtet werden ſoll 
400 Franken eingeſandt, da ihre Lage von det 
Art ſey, daß fie keinen größern Tribut des 
Dank bärkeit entrichten koͤnnken - 
„Die Anzahl der Juden in Frankreich wird noch 
unter 100000 g rechnet. * 
Die Stadt Muͤhlhauſen hat dem öͤſterreicht“ 
ſchen Doerften Meſemacre, einem gebor 
Belgier, der ſich um ſie ſehr verdient gemacht 
hat, einen Degen nach Prag üͤberſchickt, der 
600 Dutaten an Werth bet raͤgt. * 
Rom leidet durch den Tod Königs Carl von 
Spanien einen bedeutenden Verluſt. Man kann 
die Verminderung des jahrlichen Geld-Umtauff 
ohne Uebertreibung auf 500,000 Studi rechnen, 
Die Speicher zu Marſeine find jetzt mit Ge⸗ 
treide, welches aus den Häfen des schwarzen 
Meeres angekozumen iſt, überladen. Die 
culationen auf eine ſchlechte Erndte in Fra“ 
reich ſind fehlgeſch lagen. hat 
Von Rochefort ſind 8 junge Nonnen nach 71 
Senegal abgegangen, wo man jezt auch 8 
Bau Ay „ — ſonſt au 
St. Domingo zogen, einfuͤhren will. g 
Schon ER ge Jahren erfuhr man, 
der gegenwärtige König von Porkugal die PH? 
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liche Lulle wegen Wirderherſtellung des Jeſul⸗ ſchiffen Kugeln und Kanonen, und bei Kauf⸗ 
ten⸗Or ens (zu deſſen Aufhebung Portugal den fab riheiſchi 1 ifen, wenn fie damit be⸗ 
nächte. Anlaß gesehen) abgelehnt habe. Jetzt laden ſind, bedentend auf die Abweichung des 
et man das des halb an die tönigl⸗ Geſchäfts⸗ Compaſſes einwirten. N 
er zu Rom unter dem 1. April a8 ag erlaf⸗ Zu Malta hat der Gouvern'ur allen Ausfuhrz 
ſene Schreiben, worin ihnen aufgegeben wird; gal gehoben, und den Einſubrzoll, der las⸗ 
ever in mündliche noch in schriftliche Untere Herphne Rückſicht auf den Wer eh pr. Colls be⸗ 
dlungen zuckceten, und dies dem pabſtlichen zahlt wurde, Mur pCt. vom Werth ſeſtgeſetzt. 
Hofe bekannt zu machen, um allen fernern Uum⸗ Am 4. Nobbr. machte Doctor Ure in Glas⸗ 
leben, die man noch verſuchen möchte, zuvor⸗ gow am Leichnam eines hingerichteten Verbre⸗ 
onen si denn die Regierung ſeß ſeſt ent: chers ſebr merkwürdige galvaniſche Experimente 
loſſen, es bei den 1759 gegen die Jeſuiten mit einer Voltaiſchen Batterie von 270 viergöls 
erlaſſenen Verfuͤgungen bewenden zuslaffen. ligen Platten. Der Erfolg war ſchauderhaſt. 
Wer m ande. ur ehr, Indem der Stab We Hüfte zur Ferſe⸗hin⸗ 
n London, tom 19. Sebruar. abgeführt wurde, ſtreckte fich das abſichtlich 
Im AUnterhauſe fragte vorgeſtern Herr de zurückgebeugte Knie mit einer ſolchen Gewalt 
Erespigny, ob es die Abſicht der Regierung grade, daß eine der Perſonen, die es hielten, 
Fey, dem Haufe Documeate in Beziehung auf beinabe umgeſtoßen wurde. Zweitens wurde 
den koſtſpieligen und mörderiſchen Krieg auf der Stab an den Halsnerven gelegt, worauf 
Ceplon vorzulegen; widrigenfalls er eine Mo⸗ die Bruſt mühſam an zu athmen fing und das 
tien beabſichtige. Herr Goulburn erwiederte: Zwerchfell ſich auf und nieder bewegte. Drittens 
die woeiniſter ſepen geneigt, jede Auskunft die Wurde der obere Augnerv berührt, worauf ſi 
in ihrer Macht ſtehe, zu ertherlen; die amt⸗ alle ein des Geſichts bewegten, mit einem 
lichen Depeſchen, das Aufhören der Feindſelig⸗ ſo fürchterlichen Ausdruck, daß mehrere Bu 
Teiten betceffend, ſepen noch nicht eingegangen. ſchauer flohen und einer in Ohnmacht fiel, Bet 
Prioal berichte gaͤben aber allen Grund anzu⸗ dem vierten Experiment am Ruͤckgrade beweg⸗ 
nehmen, daß der Krieg geenvigt fepe . ten ſich die Arme und Finger, ſo daß die Zu⸗ 
„ Geſtern machte Herr Bennet ſeine Mofion ſchauer den Leichnam wieder belebt glaubten. 
zur Präſung der Art, wie die Verbrecher nach Dotter Ure war der Meinung, daß, wenn die 
Neu; Suͤdwallis deportirt würden, und uͤber Blutge ſaͤße nicht unterbrochen und das Ruͤcken⸗ 
die Verwaltung daſelbſt. Lord Caſtlereagh er marf zerriſſen geweſen wäre, der Menſch wie⸗ 
Härte: er werce ſeloſt eine Unterſuchung der der ins deben gekommen ſeyn würde, 
Gefaͤngniſſe und Deportationen überhaupt in Mr. William Jones, Präfident der nord; 
Ao trag briagen, welche dann zenen Gegenſtand amerikaniſchen Bank, hat auf die im Con reſſe 
mit einbegreifen werte. Die Debatten währten erhobene Klage uber pflichtwidrige Bere 
bis nach Mitternscht, wo ger Miniſter mit 139 der Bank, ſein Amt niedergelegt. Es heißt, 
gegen 93 Stimmen den Sieg davon trug. . daß Mr. Cheves fein Nachfolger werden wird. 
„Dei der jetzigen Weſumiotterwahl zeigt ſich Die Aurora ſchließt die Anzeige davon mit dem 
kein Miniſterral-Candidat oder Tory, und die Spruͤchwort: „Das beißt aus dem Regen un⸗ 
bis 6000 Perſonen, welche voriges Jahr fur ter die Traufe kommen.““ Arad 2 de 
Capt. Maxwell ſtimmten, werden ſich gun Der Coufier enthalt den Vertrag, durch wel⸗ 
wohl lieber für den Woig, Mr. Lambo, erklä- chen der Sultan Ratoo⸗Almed⸗Neymuddin von 
ren, als zugeben, daß ein Burdettiſt wie Hob⸗ Paliszabang die Inſel Banca am 17. Mai 1812 
bouſe gewahlt werde. Wuklich hatte gaſtern an England abgetrelen hat. (Man begreift nicht, 
Lamb ſchon 1542 Stimmen, Hobhouſe nur bemerkt ein niederlaͤndiſches Blatt, aus wel⸗ 
10 . chem Beweggrunde dieſe weirlaͤuftige Bekannt⸗ 
Der Steuermann Bain hat einen Verſuch machung in einem Augenblicke erfolgt, wo jene 
Über die Veränderung des Compaſſes herausge⸗Inſel mit andern aſiatiſchen Beſitzungen an die 
eben, worin er zeigt, daß die Veränderung Fiieterlande abgetreten werden ſoll.) Auch ver⸗ 
des Schiffs Schnabels dedeutenden Einfluß dar- ſichert der Courier, nach Briefen aus atavia vom 
fa Auch ist es, gewiß, daß bei Krebs- ‚a, Oeteber: der Gonderneur von Batavia habe 
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die aus Palimbang weggeführten engliſchen Auch reiche Oekonomen oder Pächter laſfen ſich 
Offiziere nach Benkoolen zurück geſchickt, da jetzt häufig in England auf fo — 
der engliſche Gouverneur dieſer Probinz, Sir gen einn “A 
Tb. Raffles gedroht hatte, fie bei längerer Ge Folgendes Verhältniß der Bevölkerung der 
fangenbaltung ſelbft hol zn zu laſſen!n . vier erſten Handelsſtaͤdte von Nordamerika ſtel⸗ 
Die Speculationen, welche das Haus Baring len mehrere Zeitungen auf: Neupork, im Jahre 
und Comp. durch Ankauf beträchtlicher Lande? 1789 30/000; im Jahre 1818 130,000, P 
reien im Staate Neu⸗York (in Nord⸗Amerika) ladelphia, im Jahre 1789 40, 00; im Jahr 
gemacht bat, ſind von jo gluͤcklichem Erfolge be⸗ 1818 120,00. Baltimore, im Jabre 1789 
gleitet geweſen, daß fie alle Erwartungen uͤber⸗ 13/000 im Jahre 1818 60,000: Boſton, iut 
troffen haben. Alle Welt will jetzt ahnliche Jahre 1789 17/00; im Jahre 1848 40, . 
Wpeculationen machen, und man zahle ſchon Juſammen int Jahre 1789 100,0 und im 
eine ganze Reihe von engliſchen Haͤuſern, die Jahre 18188800 Einwohner. 257 
Ländereien in Amerika kauſen wollen. Der Ge. Man ſchreibt aus Rio de Janeiro vom raten 
winn, den man auf ſolche Weiſe macht, iſt auch November: „„Die Nachrichten aus dem Süden 
wirklich fo oußerordentlich, daß ſich keine vor⸗ find für die Sache der Inſurgenten nicht ſehr 
theilheftere und zugleich ſicherere Anlegung des ermunternd. San Martin hat das Commando 
Capitals denken läßt. Man ſchickt Perſonen, niedergelegt, und die Anführer find im Streit. 
welche landwirthſchaftliche Kenntniſfe haben, Zu Buenos ⸗Apres werden neue Contributionen 
nach den vereinigten Staaten, la De auferlegt. Der Vice⸗Koͤnig von Peru hat in⸗ 
eine beliebige Gegend ausſuchen, Land da⸗ deſſen bie Abſicht, den Hafen von Lima für 
ſelbſt ankaufen, ſo viel man Luſt hat, 100, fremden Handel zu oͤffnen, um den Krieg ge 
500, 1000, 10,000 Acker, den Acker mit dem gen die Inſurgenten fortſetzen zu konnen; allein 
beften fruchtbarſten Boden zu einer halben Gut⸗ die Cabilda und das Conſulado (ein Rath, der 
nee, oder, wenn man will, ſelbſt auf Credit, größten Theils aus reichen Monopoliſten be⸗ 
ſendet dann aus Irland Leute hin, um das an⸗ ſteht) widerſetzten ſich; doch hat der Vice» sth 
gekaufte Land zu bebauen, wobei aus England nig eine vierteljaͤhrige Contribution von 750,000 
abgeſchickte Oekonomen und Gartner die Auf⸗ Span, Thlrn. auferlegt, welche fortgeſetzt wer⸗ 
ſicht führen, und endigt damit, einige Wirth⸗ den foll, wenn obige Behörden nicht ihre Zu⸗ 
ſchaftsgebaͤude anzulegen. Nach einigen Jahren ſtimmung zur Eröffnung des Handels geben; 
gelingt es dann nicht felten, die cultivirten ſehr waheſcheinlich wird man mit ger Bezahlung 
ee welche durch Einzaͤunung die Ge⸗ des erſten Quartals, wie man vom iſten b⸗ 
ſtalt von großen geſchloſſenen Lendgutern ans aus Valparaiſo meldet, mute werden, und 
nehmen, ſchon mit einem Vortheil von hundert man erwartet des Vice» Königs Abficht aus 
Prozent wieder zu verkaufen, und das verdop⸗ fuͤhrt zu ſeben; dieſes wird den Abzug aller 
pelte Capital wieder zu neuen Speculationen zu Waaren beförderw, und hier gute Folgen her? 
gebrauchen, die daſſelbe wieder progreſſive ver⸗ vor bringen, denn, Rio de Janeiro iſt jetzt bei’ 
grögern. Das Haupterforderniß i, Leute zur nahe ein Depot fuͤr gan Suͤdamerika gewor⸗ 
erſten Urbarmachung der angekauften Ländereien den, und koͤnnte es ganz ſeyn, wenn der Trag⸗ 
nach Amerika zu ſchaffen, und dieſe ſind in Ir⸗ ſito Zoll (5 pCt.) einiger Maßen herabgeſetzt 
land leicht zu bekommen, wenn man die Koſten wuͤrde. Auch hier haben die Deutſchen 
der Ueberſchiffung anwendet und den Arbeitern Freude und Dankgefuͤhl fich des 18ten Octobers 
für ihre Mühe einen Theil der Ländereien als erinnert, und durch ein Mittagseſſen ſich er 
Eigenthum abtritt, wozu man ſich vor der Tages erfreuet. Die hauptſaͤchlichſten 7 
Reife verbindlich macht. Aber auch nur unter nehmer waren der oſterreichiſche Gefandte, Ba⸗ 
dieſen Umſtaͤnden ſind dieſe Speculationen ſo ron Neveu, der preußiſche Geſandte, Graf 
ausnehmend vortheilhaft; denn in den vereimg⸗ Flemming, Herr v. Langsdorf, der niederlär⸗ 
ten Staaten iſt der Arbeitslohn zu hoch, um diſche ni de Herr de Crommelis, 
darauf rechnen zu koͤnnen, immer für mäßige Herr Stuhlmann, General ⸗ Conſul ber. Haufe) 
reiſe die gebörige Anzahl von Menſchen zur ſtädte, und faſt alle ſich in Rio de Janeiro auf? 
pellen Beendigung des Geſchaͤfts zu erhalten, haltenden Deulſchen; es wurden angemeſſene 
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| ausgebracht. llſchaft ſchied erſt doch ſcheinen dle von Chriſtentzum uns 
— froh und heiter vom einander.“ ter ibnen gie unich ſchwach zu ſeyn. ya 
Erg f hl TE Em? Eine 1 8 e 
Min i 18 297 gendes Über Long wood: „Man delie 
Vermtſchte Nachrichten. —— ein tiefes, nacktes Felſenthal, 
Mehreres hat die Mainzer Zeitung ſchon uͤber welches Teufels⸗ Puaſchnapf genannt wird z 
den traurigen Zuſtand des Schulweſens ge⸗ neben dieſer Kluft einen Weg, welcher auf der 
prochen; jetzt erinnert ſie an folgenden Aus- andern Seite ebenfalls einen tiefen Abgrund heat. 
uch des genialen Lichtenberg: „Es war Auf dieſem Wege ſteigt man hinauf, wendet 
eine Zeit in Rom, da man die Fiſche beſſer er; fig um eine Ecke des Felſens und kommt an ein! 
2 als die Kinder. - Wirsespießen die Pferde eiiernes Thor und an ein Wachthaus. Von hier 
beſſer. Es iſt doch ſeltſaut, daß der Mann, gelangt man auf eine Art von Halb⸗Inſel, um⸗ 
der am Hofe die Pferbe zureitet, Tauſende von geben von Felſengrüncen, und das iſt Long⸗ 
Aalkın zur Beſol ung hat, und daß dagegen wood. Diefer eingeſchloſſene Ort hat 12 enge 
zie, welche demſelben die Unterthanen zureuen, liſche Meilen in Uniſange. Der eben beſchrie⸗ 
die Schulmeister, hungern muͤſſen.“ bene Weg und noch ein anderer ahnlicher Ort 
In geeapel iſt die der Milicaitcommiſſion ge⸗ find die beiden einzigen Zugänge, und beide ſind 
ebene r chlenliche Gewalt aufgehoben, und al⸗ hinlaͤnglich mit Truppen beſetzt. Innerhalb 
5 kehut, treu dem werföhnenden Geiſte, der der 12 Meilen kann Bonaparte nach Belieben 
„Regierung beſtalt, unter die verfaſſungs⸗ reiten und fahren, und er fahrt gewöhnlich w 
ige Gewalt der Geſetze zuruck. einem Cabriolet mit Sechſen in vollem Gallop. 
Seadwig Donapszte, vormaliger König von Will er weiter, au jerhalb der Thore und Wache, 
Holland, lebt zu Rom in der ktefſten Zuräc ſo muß ihn ein Offizier begleiten. Neben feiner 
eioge heit, und wider ſich ganz der Sorge Wohnung und der etwas tiefer gelegenen Woh⸗ 
x die Erziehung „feines Sohnes. Seine nung Bertrands und ſeiner übrigen Geſellſchaft 
Schwerter, die Furſtin von Borgheſe, haͤlt iſt ein gruͤner und ebener Park, Fe — mit 
N dagegen ein glaͤnzendes Haus. Zierbaͤumen und Siräuchern bepflanzt iſt. Bo⸗ 
„Es hieß zu Rom, daß in Folge eines Auf⸗ naparte's Wohnung iſt mehr eine Zuſammen⸗ 
beben dem der Cardinal Feſch von St. Helena ſetzung von Gebaͤuden, als ein einzelnes Haus. 
erhalten, Madauie Lätitia Bonaparte einen Der Speiſe⸗Saal, neben welchem die ubrigen 
ganzen Apparat mit heiligen Gefäßen und üübri⸗ Zimmer find, hat drei große Feaſter. Hinter 
en Einrichtungen zur Herſtelung einer Capelle dem Hauſe iſt die Wohnung des Hauptmanns, 
mithin gefandt habe, deren Werth man auf welcher die Wache hat. In dem Gebuͤſch iſt 
Rehrere 1000 Studi ſchaͤtze. Gerner ſollen zwei ein großes Zelt, worin Bonaparte oft frühe 
Prleſter, von welchen einer die Würde eines ſtuͤckt, und uberhaupt einen großen Theil ſeiner 
Biſchofs bekleidet, jo wie ein Koch und ein an⸗Zeu zubringt.“ Een 113178 
x Domeſtik, ſämmtlich geborne Eorfen, Am 1. Februar hat man beim Abtragen alter 
nach St. Helena abgegangen ſeyn. Uebrigens Feſtungstherle zu Oſtende den Leichnam eines 
dies alles mit Eclaubniß Sr. Heiligkeit ger verſchuͤtteten Minirers, unverletzt, in voͤlliger 
ſchehen. a nn Kleidung, aufrecht ſtehend, gefünben, der aber 
Das erſte Buch der Chronik des Euſebius, an der äußern Luft in Staub zerfiel. Bei ihm 
"Wovon: der griechiſche Original- Text verloren fanden ſich fünf Goldſtücke vom Ende des zen 
Habangen ft, hat ſich in einer armeniſchen und Anfange des 17 ten Jabrbunderts. 
a zan lde Ueberſetzung erhalten, die vor, Dei Exeter in En 122 lebt ein gojäbrig 
iturzem in der k. k. Buchdrückerei za Mailand ‚Dann, der ſeit 40 Jahren weder Geſicht noch 
nueeſt einer lateiniſchen Ueberſetzung im Drucke Hände wuſch, und davon mit Vergan gen ſpricht. 
erſchienen iſt. f Er reibt ſich taͤglich die Haut bios trocken ab. 
x 9 . 5 fur die neucfie Zu te ee — 
Ken geliſchen Mifionss und Bibelgeſeuſchaft L222 1 
x a Nachricht von chr lt 1 971 95 egerſtam⸗ Unſere am aaſten Febrüſar vollzogene eheliche 
men, die im Innern von Afrika leben ſollen; Verbindung zeigen wir allen aus rtigen Ans 
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beuſt an aß ufer uter Baten un! Stleſvater, Banco Opligettenen 


verwentten und Freunden biemtt ergebenſt an, . Erigerung bin ic oon göüͤtigen Theil 
und empfehlen uns zum ſernern Wohlwollen. no me uberzen an ee eee e 
8 — Marz zum. — — a D ee r. März 1819. 7 
3 arte Hofrichter, geberne v. Lippa, c . aubenhe remie 
aus dem Haufe Schwintochlowege pi 55 S elk Beladen des 
B. Hofrichter, Lieutenant im zöten n ei Limen⸗Oufanterle⸗Regiments, b 
Schl. Landwehr Regiment. Ritter des eifernet. Kreuzes. i 


meine Frau wurde heute von einen Roaben 3% Tief vom Schmerz gaübet w melden wir unſern 
aida entbunden. Freunden und Verwandten das Ableben unsers 
er den 3. Maͤrz 1879 Gatten und Vaters, des Regierungs⸗ ae 
Ber Eon Lcttwi. tors Herrn Gottlieb Junker. Nach halbza 
lllichen Leiden ſtarb er den zten dieſes an 
. Die heuke früh erfolgte glückliche Entbin? ung Waſſerſucht. Wegen der treueſten Erfü 


meiner Frau von einem gefunden Sogne ges feine Pfüuchten und ſeiner Rechtſſchaffenteit 


ich mir die Ehre Freunden und Veiranvien er alien, bie ihn gerannt, ſtets unve 4 
hierdurch ae zu machen. bdleiben. f = 5 a 
— n den 4. Maͤrz 1819. Ste e Dorothea Junkern, als Gattin 
or eftet SBauſtab Junker, als Sohn. 
grad — —— 3 — inne an naeh 
. ſtarb zu Laszki⸗ Wechsel, Geld- und Eitecan-Coung” 
Murowanni nach einem zehnwoͤchentlichen Kranz von Breslau, 7 
kenlager an einer Lungen⸗ Entzündung, mein E N r 
ruder der Kaiferlich Oeſtreichſche Rittmeiſter Kine dam SE" 1619. 
hard von Zerboni dt Spoſetkt, Birte it * 7 ' 
Herr der Herrſchaft Laszki⸗Murowanni bei — n 
Sambor, und der Güter Ujard bet Jaslau in Ditto . N, 
Galizien. Seine in dreizehn Ich geg em- Fate. 8. 1 . Sterl. 
ngenen Wunden hatten ihn Jahle 3 * W * 
1801 genöthiget den Militalr⸗ Dient zu ver⸗ Augsburg 
laſſen und ſich auf feine Guter zurück zu ziehen. Wien in W. W. 


im diefen ſchmerzlichen Todesfall in mei⸗ Bitte > 7 
* 


m und nieiner Brüder Namen, us ſern Ver⸗ Ditto 1 
idien und Freunden unter Verbittung der Berlin 
Beileidsbezeugungen, hiedulch Hans Ter Ditto. i 
e ae en 
en den 1. Mar 1819. sie! dito 
ee Zerboni de Spefeni, Serge 8e en : , 


zog; Doer⸗Präſident des Große non⸗ n 
1 thus Poſen. N Tresorscheine 
us} be a ni Pfandbriefe von 1660 Rehlr. 


ſchwiſte zeige ich dies für uns ſo ſchmerzhuf e Ditto n 
El eign 1 — 2 erwandten und eee 5 n, ah Obi Hgations 


der Koniglich Preußıfoe Wache von der Aimee Churmärk, Obligäuions . . 
Herr Auguſt von Laubenheim, un beinahe 88 Se g . 
voldende en 59%en vebensjahre, den 23. seb:uar LN Scheine 3 mr 
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1 wi a Nachtrag in No. 29. der Schleſiſchen pildiſegirten Zeitung. 


(Vom 8. Maͤrz 1879.) N 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, wilh. Gotik. Rorn e 
5 eee Buchhandlung, iſt zu haben: vu 

Gmelin, L., Handbuch der theoretiſchen Chemie. Dritter Band. e 

1 N 8 i 2 Rthlr. ro. ſgl. 
Brand; J., der Chriſt in der Andacht, ein vollſtaͤndiges Gebetbuch für Katholiken. Zweite. 
Auflage, 8. Frankfurt. c > 153 fal- 
Daſſelbe auf Schreibpapier . Be s sgl. 
Reichart is, C., Land⸗ und Garten ⸗ Schatz in fünf Theilen. Neue Ausgabe, bearbeitet und: 


herausgegeben von Dr. H. L. W. Volker, mit dem Dildniffe Reichart's und einer Charte. 


8. Erfurt. f 3 Athlr. 12 [gl 


„Daſſelbe auf Schreibpapier * 4. Rthlr. 15 fg. 
Drieberg, die mathematiſche Intervallen ⸗Lehre der Griechen, 4 1 991 ie 
23 1 r. 23 181 


Heiler, C., Blüthen der Phantaſſe. 8. Zeitz. Geheftet 


| 15:18 
artger, F., der Eiſenhammer am Fuße des St. ede „oder Schickſals⸗ Prüfungen. 


Eine Geſchich te aus dem letzten Viertel des 18ten Jahrhunderts, romantiſch erzahit, ber⸗ 
ausgegeben mit Zuſaͤtzen und einem Vorwort von W. L. 8. Magdeburg. 25, gl. 


Ebendaſelbſt iſt auch erfchienen und für beigeſetzte Preiſe zu bekommen. 
1 : Geld: Gewichts - Tabelle. 
Nach der neuen allgemeinen Preußiſchen Gewihts» Ordnung 
= EN de dato Berlin den 16ten May 1816. 1 
(Preis: auf ſchoͤnem Ropal⸗Papier 6 Gu. Cour., und aufgezogen 8. Gr. Courant.) 


„So eben hat die Preſſe verlaſſen und wird an Buͤcherllebhaber unentgeldlich verabreicht: 
Verzeichniß derjenigen Bucher, welche ſeit July 1818 bis Maͤrz 1819 


* erſchienen und bei Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau zu haben 
. find, Nro, 22. N ee e ee 


Cetreide⸗Preis in Courant. Breslau, den 6. März 1919. 15 
Weitzen 3 Nthlr. 259. 7 D'. — 2 Kt Ir. 24 Sgl. 7 D'. — 2 Kthlr. 16 Sgl. 7 Di. 
Roggen 2 Nthlr. 2 Sgl. 10 D'. — 1 Kthlr. 29 Sgl. 8 D'. — 1 Rthlr. 26 Sgl. 7 D’ 
Gerfte 1 Rihlirıg Sgl. 7 B'. — 1 Ride 16 Sgl. 10 D'. — 1 Kthlr. 15 Sgl. 2 D'. 


Hafer 1 Kthlr. 7 Sgl. 9 D'. — ıRlin 6 Sgl. 10 D“. — 1 Rthlr. 6 Sgl. D' 
— N 1 — aa 7 


ET Sicherheits Polizek 
Steckbrief.) Der unten bezeichne te beurlaubte Landwehrmann Gottlieb Seidel iſt gegen 

Ende vorigen Monats, als er eben wegen veruͤbter Diebfiähle arretirt werden ſollte, von hier 

entwichen. Da nun an feiner Wieteraufgreifung viel gelegen iſt, ſo erſuchen wir alle reſpective 


Behoͤrden, auf ihn zu invigiliren, ihn im Betretungs⸗Falle zu arretiren, und gegen Erſtat tung 
aller Koſten und eines Fangegeldes von 8 Rthlin. Courant unter ſicherer Bedeckung an uns ab⸗ 


zulieſern, Schweidnitz den 28. Febr. 1819. Koͤnigliches Förſtenthums⸗Inquiſit oriat. 
R „Signaleme nt: Der Gottlieb Seidel, aus Hermsdorf bei Hirſchberg, iſt 24 bie 
5 Jahr alt, etwas über 4 Zoll groß unterſetzter Statur, hat ein laͤngliches Geſicht, iſt Rok⸗ 


4 


— 


FES 


. a 
fernorbig, Hat eine lange ſpitzige Naſe, rothe Haare und dergleichen Backenbart. Er krug bel 


ſeiner Entweichung eine grau tuchene Jacke, dergleichen Weſte und Beinkleider, eine ſchwanß 


ſammetne Mütze und ordinaire Stiefeln. 


(Bekanntmachung.) Da auf Allerhoͤchſten Königlichen Befehl das Königliche Ober⸗Berg⸗ 
Amt fuͤr die Schleſiſchen Provinzen, welches bisher in Breslau geweſen ift, nach Brieg ner’ 
legt werden fol; fo wird hiermit bekannt gemacht, daß die Geſchaͤfte deſſelben am 15 ten 
April a, c. daſelbſt we werden, und von da an, die vorkommenden Anzeigen, Be⸗ 
richte, Anfragen ꝛc. an das Königliche Ober⸗BVerg⸗Amt nach Brieg zu ad reſſiren find. Breslau 
den 2. März 1819. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Berg⸗Amt für die Schleſiſchen Provinzen. 
(Contert⸗ Anzeige.) Der unterzeichnete italieniſche Kapellmeiſter, Componiſt und Tenor⸗ 
ſaͤnger wird die Ehre haben, den 17. Marz 1819 im Univerſitäts⸗Singfaale ein großes 
Vocal⸗ und Juſteumental⸗Contert zu veranſtalten, und ſchmeichelt ſich, daß die Liebhaber und 
Beſchuͤtzerinnen der Muſik, und insbeſondere des Tenorgeſanges, ihn mit ihrer hohen Gegen⸗ 
wart gun igſt beehren, und ſowohl der Methode feines Geſanges, als auch feinen muſikaliſch 
Compoſitionen, die er hier das erſte Mal vorzutragen das Vergnügen haben wird, einige Auf⸗ 
merkſamkeit ſchenken werden. — Das Eintrittsgeld in den Saal iſt auf einen Thaler Courant, 
in die Gallerie auf 12 Gr. Courant, für jedes Billet, feſtgeſetzt. Der Anfang iſt um 7 Uhr⸗ 


— 


Stücke einem hochgeehrten Publicum bekannt machen. Breslau den 8. März 1819. 
Giovanni de Tomasini, 


Auaſchlage⸗Zettel werden im Einzelnen die vorzutragenden Arien, Solo's und großen Orcheſter⸗ 


(Edictalcitation.) Auf den Antrag des Körigl. Oberſt und Commandeur des Garnifons 
Bataillons No. 9. (erſten Weſtpreußiſchen) Hrn. v. Siegroth zu Schweidnitz werden von Seiten 


des 18 016 Koͤnigl. Ober Landes⸗Gerichts von Schkefien alle und jede, beſonders aber alle unbe? 
laͤubiger, welche ſeit der Zeit vom 1. Januar bis 31. Detember 1818 an die Caſſe des 


Fannte 
genannten Bataillons aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator v. Wedel auf 


den 27ſten May e. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗LCermine in dem hieſigen 


Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perfönlig oder durch einen gefe 17 zulaͤſſigen Bevollmaͤchtigten, 
wozu ihnen, bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hie 
Juſtiz⸗Commiſſarien Klettke und Paur in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie fi 


igen Juſtiz⸗Commiſſarien, die 


wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und e | 


beſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer Anfp 
an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart werden. Gegeben Breslau den 15. Januar 1819 
8 Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Erietaleitatisn.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts 
wird auf Antrag des Officii Fisci der Cantoniſt Benjamin Schön aus Deutſch⸗Neudonff, 
cher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen mi 
gestellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤniglich Preußiſchen Lande hierdurch 
aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den Aten Map d. . 
Bormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſtultator Cimander anberaumt wol 
den, zu ſeibigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in 
dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſcch melden; ſo wird gegen 
als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Aus getretenen verfahren und auf Con — 
tion feines gegenwartigen als auch fünftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten de 
Fisci erkannt werden. Breslau den Ften Januar 1819. Be 
Königl. Preuß. Ober - Landes» Gericht von Schlefien- 5 
(Aufforderung.) Da die Pfandſcheine über die sub Nris. 3894., 8025. und 10244. elben 
ſtaͤdtiſchen Leihamte verſetzten Pfänder verloren gegangen; ſo werden die Inhaber derſelbel 


7 


= ww; 


dermit aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen beim hieſigen Stadt⸗Leihamte zu probucinen wah 
chr etwaniges Eigenthumg + Recht an felbige zu bescheinigen, oder zu gewärtigen, daß diefe 
fänder den bekannten Pfandgebern auch ohne Schein extradirt und letztere für amortißrt ger 
Iten werden ſollen. Breslau den 6. März 1819. 5 5 
: Leih⸗Amts⸗Direction der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau. 
„ (Edietalcitation.). Nachſtehende, aus Kummel witz gebuͤrtige und im Fruhjahre 1813 als 
Rekruten eingezogene, ſeit der Zeit Verfchollene, als: 1) Gottlieb Krauſe, der dem rrten 
Landwehr⸗Infanterie Regimente zugetheilt worden, 2) Chriſtian Rönrelt, der zum geimen 
Duſaren⸗Regiment, welches damals in Oppeln ſtand, gekommen, 3) Gottlieb Müller, 
wilcher im J. 1814 bei einem Reſerve⸗Bataillon in Neiffe, nachber aber beim ten Schleſiſchen 
anterie-Regimente geſtanden, 4) Gottlieb Hornig, der im Jahr 1813 unter das ı5te 
efifche Landwehr s Infanterie « Regiment gekommen, und im Lazareth zu Butzbach den 
4 Januar 1814 geſtorben ſeyn ſoll, werden auf den Antrag der Verwandten hiermit vorgeka⸗ 
den, ſich binnen drei Monaten, und ſpaͤteſtens in dem allhier auf den 8ten May 1819 
angeſetzten Praͤjudizial -Termine, entweder perſoͤnlich einzufinden, oder von ihrem Leben und 
lufenthelte glaubwuͤrdige Beweiſe einzureichen; wibrigenfalls ſie⸗bei ihrem Ausbleiben oder 
Nichtanzeige als für todt erklart, und zu Gunſten ihrer ſich meldenden naͤchſten Verwandten 
Aber ihr Vermoͤgen, was Rechtens, erkaunt werden wird. Nimptſch den 4. Februar 1819. 
* je: & Das Gerichts⸗-Amt zu Kummmelwmig.. 
(Edietalcitation.) Conſtadt den 28ſten Januar 1819. Auf den Antrag ter Unteroffizker⸗ 
rau Juliane Beate Schwarzer, gebornen Henn, wird deren Ehemann, der bei dem ehemals 
v. Pietzſchen Huſaren⸗Regiment unter der v. Oſorowskyſchen Estadron geſtandene Unteroffizier 
und Quartiermeiſter Friedrich Schwarzer, welcher im Kriege 1806 bei Lubeck in franzoͤſtſche 
efangenſchaft gerachen, ſich darauf zur vaterlaͤndiſchen Armee nach Preußen begeben und in dem 
dort fortgeſetzten Feldzuge geblieben ſeyn ſoll, auch feit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich er⸗ 
Iheilt hat, hiermit ed:ctaliter vorgeladen, in dem auf den 11ten May d. J. Vormittags 
um 9 Uhr angeſetzten Termine vor dem unterzeichneten Koͤniglichen Stadt: Gerichte in Perſon zu 
erſcheinen und weitere Anweiſung zu gewartigen; widrigenfalls er für todt erklart, und ſeiner 
Ehefrau die anderweitige Verhe,rathung geſtattet werden fol. 
5 N 85 Das Koͤnigkl. Preuß. Stadt: Gericht. 
( Avertiſſement.) Das Königliche Stadt Gericht macht hiermit betannt: daß der Zurker⸗ 
baͤcker Paul Cabalzar und deſſen Ehefrau Suſanna Roſina geborne Marzellt, zu Folge 
des den 7. December 1818 errichteten und unterm. heutigen Dato beſtaͤtigten Vertrags, die hier⸗ 
orts zwiſchen Eheleuten obwaltende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft unter ſich aufgehoben haben. 
Neiſſe den 28. Januar 1819. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. Speer. 
d (Anlage eines neuen Mahl⸗ oder Spitzganges.) Der Bauergutsbeſitzer Ehriſtian Benja⸗ 
min Unger zu Quolsdorff, welcher vor Kurzem die daſelbſt belegene, dem Muller Baumert zu⸗ 
geboͤrig geweſene eingaͤngege Waſſermuͤhle erkauft hat, iſt willens, bei derſelben noch emen zwei⸗ 
ten egen Mahl oder Spitzgang anzulegen, und hat dazu die hohe Landespelizeiliche 
Artaud nachge ſucht. In Gemaͤßheit des Edicts vom 28. October 1810, werden daher alle 
ejenigen, welche ein gegründetes diesfaͤlliges Widerſpruchs⸗Recht zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſolches innerhalb Acht Wochen, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, hier 
anzuzeigen. Nach Ablauf dieſer präcluſiviſchen Friſt wird auf Ertheilung der nachge ſuchten Er⸗ 
laubniß für den ꝛc. Unger angetragen, und können mithin ſpaͤter eingehende Einwendungen 
nicht beruͤckſichtigt werden. Bolkenhayn den 2. Maͤrz 18 19. 5 Ein 
1 dc Der Koͤnitl. Kreis⸗Landrath. v. Richthofen. 
(Bekanntmachung.) Der Müller Gottlieb Zahn zu Heidersdorff, hieſigen Kreiſes, beabflch- 
tigt, bei feiner an dem Steinaufluffe belegenen zweigaͤngigen unterſchlaͤgigen Waſſermühle, noch 
einen Brettgang anzulegen. In Folge der darüber. beſtehenden Vorſchriften, und namentlich 
des Allerhöchſten Esicts vom 28, October 1810, wird demnach ein Jeder, der durch dieſe inten⸗ 


e 
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Wirte Aiſlaze einer Brettſchneide⸗Mühle eine Gefaͤhrdung ſeiner Recht be ſorgen, und dagegen 
ein gegründetes Wirerſpruchs⸗Recht nachzuweiſen im Stande ſeyn dürfte, hiermit aufßefor⸗ 
dert, dieſen Widerſpruch binnen 8 Wochen präflufvifcher Friſt, vom Tage gegenwaͤrtiger Be 
Fanntmachung an, bei dem unterzeichneten Landraͤthlichen Officio einzulegen, widrigenfalls 
ſpaͤtere Einwaͤnde nicht refleetirt, ſondern zum obgedachten Etabliſſement die nötbige Landes⸗ 
bernliche Conceſſion ohne Weiteres nachgeſucht werden ſolle. Folkenderg den Aſten Maͤrz 1819. 
Koͤnigk. Preuß. Landrätbl. Officium des Falkenberger Kreiſes. v. Kalinowsky e 
(Subhaſtation.) Das allhier am Ringe gelegene Ferdinand Dickowſche Gaſthaus No. 1, 
welches gerichtlich auf 3452 Rthlr. 15 Sgl. Courant farift worden iſt, und wovon die Taxe zu 
jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur naͤher in Augenſchein genommen werden kann, ſo 
auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der Exetution Öffentlich in den deshalb anſtehen⸗ 
den Licitations⸗Terminen den ı4ten Januar, urten Maͤrz und raten May 1819 
Vormittags 10 Uhr, wovon der letzte peremtoriſch iſt, verkaut werden. Zahlungs fähige 
Kaufluſtige fordern wie daher hiermit auf, in dieſen Terminen und beſonders im letzten auf dem 
bieſigen Rathhauſe in der Seſſtons⸗Stube des Koͤnigl. Start Gerichts coram Commissario 
Herrn Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſore Hauenſchild zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu 
gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach erfolgter Einwilligung der Real⸗Glaͤu⸗ 
b ger und Intereſſenten und banrer Einzahlung des Lieitt ad Depositum judiciale der Zuſchlag 
bnfehlbar erfolgen, auf ſpaͤtere Gebote aber keine Ruͤckſicht genommen, auch die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlich eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren 
ohne Production der Inſtrumente, verfuͤgt werden wird. Neuffadt den 15. October 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt Gericht. 4 
(Avertiſſement.) Da an dem den sten Ottober d. J. zum oͤffentlichen Verkauf des Guts 
Guhlau, im Trebnitzſchen Kreiſe belegen, kein hoͤheres Gebot als von 28,000 Rehlrn. erfolgt 
und die Fortſetzung der Subhaſtation befunden worden iſt; ſo werden Kaufluſtige zu Abgebung 
ihrer Gebote in den auf den 16, Marz, 16. Jury und 16. September 1819 Vormittags um 
9 Uhr, vor unſerm Deputleten Herrn Juſtiz? Rath Eleinow, anderweit allhier anberaumten 
Bietungs⸗Terminen eingeladen, indem nach Ablauf des letzt⸗gedachten Termins auf ſpaͤtere Ge⸗ 
bote keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Taxe kann in hieſtger Regiſtratur nachge ehen 
werden. Oels den 1. December 1818. a Das Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
(Haus verkauf in Löwen.) Das zum Betriebe einer Weinhandlung geeignete, hierorts 
sub No, 66. gelegene, auf 1183 Rthlr. gewürdigte Haus, und 33 Scheffel Acker, ſoll in ter- 
minis den 15. März, 16. April, und peremtorie den 17. May 1819, an den Meiſtbietenden 
verlauft werden. Löwen den 30. December 1818. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
(Hausverkauf in Schweidnitz.) Es fol in Schweidnitz ein daſeldſt am Ringe ſtehendes, 
zur Specerey⸗Detail Handlung neu eingerichtetes, ſich auch zum Gaſthof eignendes, maſſives, 
großes Haus aus freier Hand verkauft werden. Das Mähere erfährt man, wenn man du 
frankirke Briefe oder perſönlich anfraͤzt beim Kaufmann Damas daſelbſt:. Schweidnitz den 
„Marz 1819. * - 5 * 
x (Haussarfauf in Brieg.) Das hieſelbſt auf der Oppelnſchen Gaſſe sub No, 168. bele⸗ 
ene maſſive, brauberechtigte und drei Stockwerke hohe Wohnhaus, bei welchem auch auf vier 
Pferde Stallung und eine Wagenemiſe vorhanden iſt, ſoll aus freier Hand verkauft werden · 
Kaufluſtige belieben ſich an den Unterzeichneten zu wenden. Brieg den 1. März 1819. 10 
N J. G. Steymann, Gaſtwirth zum goldenen Lamm. 
(Apotheke⸗Vererbvachtung.) Da die hieſige, der bieſigen Kaͤmmerei zugehoͤrige Rat 
Apotheke, von Zohaunis d. J. ab, in Erbpacht meiſtbietend ausgethan werden fol, und daſu 
die Bietungs⸗Termine, in welchen die näheren Bedingungen zugleich vorgelegt werden ſollen, 
auf den 15 ten Februar, 292 ſten März und ızten Map d. J., von welchen der 
letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in dem Polizej⸗Burcau d « 
hieſigen Rathhauſes anſtehen; fo werden gelernte und geprüfte Apotheker, welche dieſe Erb 


* 
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Pacht zu entriren wünſchen, eingeladen, in vorbeſtimmten Terminen zu erſcheinen und ir Webrk 
abzugeben, wo alsdann der Meiſtbietende des Zuſchlages, unter Vorbehalt der Genehmigung 
abſeiten der Königl. Hochloͤbl. Regierung zu Pofen, gewaͤrtig ſeyn kenn. Noch iſt zu bewerken 
noͤthig, daß der Meiftbietende nicht allein alle zur Apotheke nöthigen Utenſtlien und Gefäße, 
ſondern felbft einen bedeutenden Vorraih anerkannt guter Arzeneyen von den ꝛc. Woide⸗ 
ſchen Erben acquiviren kann; auch, daß Rawiez zu den Städten der erſten Claſſe dieſek 
Provinz gehört. Rawicz, im Großherzogthum Poſen, den 25. Januar 1819. N 

Der Polizei⸗Director Frank. 
( Brau⸗Urbar⸗Verpachtung.) Der Brau⸗ und Branntwein⸗Urbar des Dominii Kuhnern 
Striegauer Kreiſes, durch welchen Ort die lebhaſee Kohlen⸗Straße nach Maltſch an der Oder, 
als auch die kleine Straße von Breslau nach Jauer geht, ſoll, von Johannis 5. c., auf den 
zoſten d. M. an Beſt⸗ und Meiſtbietende plus licitando auf 3 hinter einander folgende Jahre 


verpachtet werden. Es werden daher ee und cautionsfaͤhige Brauer hiermit vorgela⸗ 


den, den zoften Maͤrz . a. vor Mittag um 10 Uhr vor dem Wirthſchafts⸗Amte in Kubnern zu 
erſcheinen und ihr Gebot in Courant abzugeben. Die Pachtbediugungen ſollen vor der Licitation 
den Herren Paͤchtern vorgelegt werden, der Zuſchlag ſelbſt aber erſt nach baldigſt einzuholender 
Genehmigung des Dominii erfolgen. Kuhnern den 1. März 1819. 
3 Das Wirthſchafts⸗Amt. Brandt, Inſpector. 


(Roßhaar⸗ Verkauf.) Montags den Sten dieſes Monats Nachmittags um z Abr 
wird in der, in der Wehner⸗Caſerne par terre im erſten Eingange von der Groſchen⸗Gaſſe gele⸗ 
genen Stube Nro. 56. eine Quantitaͤt von circa 500 Pfund Roßhaare, im Ganzen, oder 
auch in Quantitaͤten zu so bis 100 Pfo., an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
Bregalt NR = und werden hierdurch Kaufluſtige und Zahlüngsſaͤhige dazu eingeladen. 

eslau den 1. rz 1819. 7 er = 

(Auctiong- Anzeige.) Künftigen Mittwoch als den 10. März fruͤh um 9 Uhr, und fol⸗ 
ende Tage, werde ich auf der Ohlauer Gaſſe im blauen Hirſch verſchiedene ſeidene und wollene 
euge, reiche Stoffe, weiße und bunte Cambricks, alle Sorten bedruckter Cattune und Tuͤcher, 
Nanquings, Tücher in ganzen Stuͤcken und Reſten, feidene Bettdecken, wollene Fußtteppiche, 
Kleider, Tiſchwaͤſche, Betten, Meublement, worunter verſchiedene große Spiegel und 2 Stuͤck 
Moſaik⸗Lichtſchirme, ferner einige ſehr ſchoͤne Doppel⸗Flinten, nebſt noch mehreren andern 


Sachen, gegen baare Zahlung in in mir teuß. Courant verauctioniren. Breslau den 


6. März 1819. 


f j Samuel Pierce, conceſſ. Auctions⸗Commiffarius. 
Bücher: Auction.) Meine Auction, in welcher auch die Major Mafſowſchen Bücher 
und Landcharten und eine Aeols harfe vorkommen, fängt nicht den Sten, ſondern den 17 ten- 
d. M. an. N E. G. Woltersdorf, Wurſtgaſſe No. 1281. 
er Mehrere Rinken Stabholz, auch eichenes Brennholz, ſind zu verkaufen. 
Das Nähere daruͤber auf der Buͤttuergaſſe in No. 36. 
„ (Pflaſter Steine.) Gegen 40 Klafter große Pflaſter⸗ Steine find ſogleich abzulaſſen. 
Naͤhere Auskunft auf dem Naſchmarkt in No. 1983. beim Eigenthuͤmer Herrn Prager. 


(Avertiſſement.) Da verſchiedene Pferde⸗Liebhaber gewuͤnſcht haben, aus dem Hochfuͤrſt⸗ 


lichen leßner Geſtüͤte Pferde zu erkaufen, der Fall aber öfters vorgekommen iſt, daß wegen 


Mangel an Pferden dem Verlangen nicht hat entſprochen werden können; ſo wird hiermit be⸗ 
kannt gemacht, daß in einiger Zeit ſowohl junge Hengſte, als auch Reit⸗ und Kutſch⸗Pferde⸗ 
zum Verkauf aus freier Hand vorrätbig ſeyn werden. Liebbaber wollen ſich die ſerhalb fchriftlich 
an die unterzeichnete Rent: Cammer wenden. Die ſonſtgewoͤhnliche jährliche Pferde⸗Auctlon 
wird erſt im Monat Map Statt finden. Pleß den 2. März 1819. En 
' Färftlich Anhalt Köthen» Plegifche Rent⸗Cammer. v. Schutz. v. Dreski. 


( (Maftochfen Verkauf.) Auf dem Dominio Tſchinſchwitz Striegauſchen Kreiſes, i 
der Straße von Breslau nach Jauer, ſtehen 6 gemäſtete Ochſen zum Urt. eiſes, in 
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„Stier ⸗ Verkauf.) Bei dem Dominie Kaltebortſchen, eine halbe Meile von Guhran 
entfernt, ſtebt ein dreijaͤbriger, weiß⸗ und ſchwarz⸗gefleckter original Oldenburger Stier fut 
100 Rthlr. Courant zu verkaufen. e ä 
„Schaafvieh⸗ Verkauf.) Auf dem Dominio Dittersdorf bei Jauer ſtehen 125 Stuͤck 
mit Getraide gemaͤſtete Schöpfe zum Verkauf. i er 
„Schaakvieh⸗ Verkauf.) Das Dominium Nieder» Priegen Oelsſchen Kreiſes, eine 
Meile von Bernſtadt, hat wieder 64 Stück veredelte, ganz gefunde Mutterſchaafe, welche 
4 Jahr alt und auf magerer Weide gezogen find, zu verkaufen. 
SSchaafvieh⸗ Verkauf.) Das Dominium Przybor, dei Steinau an der Oder, bietet 
zum Verkauf 10 Stück edle Staͤhre und 150 Stuͤck veredelte Mutterſchaafe > le zur 7 
ve o ck. en 
(Schaafvieh⸗Verkauf.) Bei dem Dominio Schlanz Bresl. Kreiſes ſtebt auch für dieſes 
Jahr eine kleine Anzahl zmeijäbriger Sprung⸗Staͤhre zum Verkauf. Gedachtes Dominium 
ſchmeichel ſich, daß die früheren Abnehmer nicht werden unzufrieden damit geweſen ſeyn. 1 
(Bekanntmachung.) Das hieſige Dominium hat eine bedeutende Quantität vorzüglich 
ſchoͤner Saamen⸗Erbſen zu verkaufen, wovon die Probe auch in Breslau bei dem Agent: 
Monert auf der Sand ſtraße in den 4 Jahreszeiten zu ſehen iſt. Desgleichen iſt eine Anzahl 
fehr guter 1 2 und mehrjähriger Staͤhre Veraͤnderungshalber unter ſehr billigen Bedin⸗ 
gungen abzulaſſen. Groß ⸗Peterwitz, bei Canth, den sten März 1819. F 
LER ; 5, Das Wirtbſchafts⸗ Amt. 
5 (Karpfenſaamen⸗Verkauf.) Das Dominium Cunern, Wohlauer Kreiſes, hat zwanzig 
Schock ſehr ſchoͤnen Karpfen⸗Saamen zu verkaufen. 7 
88° (Anzeige für Oekouomen.) Große SaamensErbfen der Scheffel zu 5 Rthlru 
Münze, und Weinfenker mit Wurzeln, von der edelſten Art, das Stück zu 3 Sgl. Muͤnze/ 
find in Os witz zu verkaufen. N n 
N (Niederländiſche Tücher.) Wir erhalten fo eben in Commiſſion eine Parthie feiner Nie/ 
derlaͤndiſcher Tuͤcher von ſehr ſchoͤnen Farben, die wir zu den Fabrik⸗Preiſen verkaufen ſollen. 
x ; N Hickmann & Comp., Paradeplatz No. 9. 
(Rheinwein⸗ und Rum⸗Anzeige.) Mehrere Hundert Bouteillen Rheinwein, als: Käres⸗ 
heimer 1811er, Hochheimer 1806er, Bodenheimer 18 1 rer, ſo wie auch f. Jamaika-Rum, lie- 
gen zum Verkauf in Commiſſion bei H. Hickmann & Comp., Paradeplatz No. 9. 
(Anzeige.) So eben iſt wieder eine Quantität Liberſcher Thee angekommen bei 
ö T. S. T. Schwartzer, auf dem Neumarkte. 
(Anzeige.) Friſche Auftern in Schaalen, fetten geraͤucherten Rbein-Lachs, acht fließenden 
ruſſiſchen Caviar, und beſte Limburger Kaͤſe, erhielt und verkauft billigſt e 
8 8 Chriſtian Gottlieb Müller, 
(Anzeige.) Beſte Hamburger Speck⸗Buͤcklinge find billigſt zu haben bei 2 
FRE S. G. Bauch, im weißen Bär auf der Altbuͤßer⸗Gaſſe. 
(Meth⸗ Anzeige.) Frau Mandeln auf der Graupengaſſe in No. 707. empfiehlt f 
zu geneigter Abnahme befiens mit vorzüglich gutem Meth von ſehr angenehmem Geſchmack, 
das Quart zu 2 Gi, und 10 Gr. Nominal⸗Muͤnze. - 7 
Erſte große Lotterie.) Zu der Königl. Preuß. Erſten großen Lotterie in Ei 
Claſſe von 2500 foo ſen zu 100 Rtihlr. Einſatz in Courant, deren aichung auf den 25. März d. 
feigefegt iſt, und folgende Gewinne enthält, als: 1 Praͤmie für das zu allererfi gezogene Le 
1300 Rthlr., 1 Hauptgewinn à 50, 00 Rthlr., 1 Praͤmie für das von den 20 200 35 D 
nen zuletzt gezogene Loos à 20,000 Rthlr., 1 Gewinn à 8000 Nthlr,, 1 Gew. à 4000 18 
1 G. w. à 3000 Rthlr., 1 Gew. à 2000 Rthlr., 2 Gew. à 1500 Rthlr., 3 Gew. à 10 Nl lr. 
10 Gew. à 500 Rthlr., 20 Gew. à 200 Rthlr., 50 Gew. a 150 Rthlr., 410 Gew. à 120 Kepler 
und 2000 Gewinne ä 45 Rtble, in Courant, empftehlt ſich einem bochgeehrten Publico als auch 
den werthen Herren Einnehmern mit ganzen und Viertel⸗Looſen nebſt Planens für ei 


elne Looſe iſt der Preis eines ganzen Looſes, nach planmaͤßigem Abzuge des beſtimmmten Mewine 
Ats 4 45 Rihlr., nur 60 Athlr., und des Viertel⸗Looſes 15 Athlr. Cour. , und ſchmelchelt ſich 
einer fernen Gewogenheit, im nr WERTE TEL eee 
d Koͤnigl. Preuß. Haupt» Einnahme: Compksir zur 5 8170 in Schleſien, 
a 5 5 5 of. Holſchau jun. 
(Loiterienachricht,) Zur aften großen, ꝛ4ten kleinen, auch Kauf⸗Loo fe zur 
Iten Claſſe 39ſter Lotterie, bietet an, Reuſche⸗Straße im grünen Polacken, 
| H. Holſchau der altere. 
\ (Lotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗, fo wie zur großen und zur kleinen Lotterie 
And mit prompter Bedienung bei mir zu haben. Schrel ber, im weißen Löwen, 
Düher + Anzeige 0 
Die laͤngſt erwartete zte Auflage von : 
Dr. J. C. Eber mairs 
Ta ſ chen buch der Chirurgie. 
SR 2 Bande 8. 4 Rthlr. 12 Gr. Kur ant 5 
N nun fertig und in der Buchhandlung von Jofef Mar und Komp in Breslau 
aradeplatz, goldene Sonne) zu haben. Der ungemeine Beifall, den die frühere 
flagen mit vollem Rechte erhielten, uͤberhebt die jetzige jeder weitern Anpreiſung. Schon 
die vermehrte Bogenzahl wird hinreichender Beweis ſeyn, daß dem Verfaſſer alles daran lag, 
ner Arbeit die hoͤchſte Vollſtaͤndigkeit zu geben; deſſen ungeachtet hat unterzeichneter Verleger 
den Preis des Ganzen nur um wenige Groſchen erhoht, wozu ihn die fo ſehr geſtiegenen Pa⸗ 
ler- und Druckpreiſe noͤthigten. Zugleich bemerke ich daß die z 
Eneyclopaͤdie für praktiſche Aerzte und Wundärjte in 9 Theilen, ber 
ausgegeben von Dr. V. G. Consbruch und Dr. J. C. Ebermaier 8. 
18 f 20 Rthlr. Kurant. 
Kun wieder vollſtaͤndig, auch in obiger Buchhandlung zu haben iſt und in ihren einzelnen Theilen 
folgende Set al: f a 
u... ıfer Theil. Die Anatomie, nach der aten verbeſſerten Auflage. 8. 1806. 
N . 1 Rthlr. Gr 
2ter Theil. iſter Band. Die Phyſiologie, nach der zten verb. Auflage. 


— 


8. 1817. ht a FE 1 Rthlr. 8 Gr. 
2ter Theil. 2ter Band. Die Pathologie 3. 813, Ur 20 Gr. 
Ster Theil. Die Diaͤtetik. 8. 1803. 1 Rthlr. 12 Gr. 
‚ter Theil. Die Arzneimittellehre, nach der zten verb. Auflage. 8. 1819, 


5 ö 1 Rthlr. 4 Gr. 
ster Theil. ıfler Band. Die Pharmacie. uſter 2 5 — 2 
8 i 5 f 2 Rthlr. 4 Gr. 
NB. Pharmacie 2ter B. erſcheinet im Laufe dieſes Sommers und hat der 
Druck bereits begonnen. Die zahlreichen Käufer des iſten Bandes werden 
des langen Verzugs wegen wiederholt um Entſchuldigung gebeten. 
ster Theil. Die medic, chirurg, Receptirkunſt nach der zten verb. Auf⸗ 
lage. 8. 1818. a 1 Rthlr. 
ter Theil. Die Klinik in 2 Baͤnden, nach der sten verb. Aufla = 8. 1817. 
3 t lr. 16 Gr. 
ster Theil. Die Geburtshälfe in 2 Bänden, nach der aten verb. Auflage. 
8. 1816. RT: 2 Kthlr. 12 Gr. 
ter Theil. Die Chirurgie in 2 Bänden, nach der zten verb. Auflage. 8. 
. 1818. f 5 4 Athlr. 12 Gr. 
Leipzig im Januar 1819. x Joh. Am br. Barth. 
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Kunst Anzeige.) Das wohlgetroffene Portrait des beliebten Schauspielers Herrn 
Seel von den Gesehen Henſchel nach der Natur gezeichnet und in lithographiſchel 
Manier gearbeitet, iſt bei denenfelben auf der Reuſchen⸗Gaſſe in den 3 Dhuͤrmen, und in der Kunſt⸗ 
und Mufikhandlung des Herrn Foͤrſter, für den Preis von 6 Gr. Courant zu haben. 
(Neue Mufifalten bei & G. Foͤrſter, Ohlauer⸗ und Druſt⸗Gaſſen Ecke. 
J. Weigl, Nachtigall und Rabe, im Clavierauszuge, No. —12. à 4, 6 und 8 Gr. 
(Reiſegelegenheit) nach Dresden, Leipzig, Frankfurt am Mapn, oder Prag 
iſt zu haben in den drei Linden auf der Reuſchen⸗Gaſſe. a 
Reiſegele genheit nach Berlin.) Das Nähere auf der Reifergaſſe in No. 39 , . 
(Unterrichts⸗ und Penſions⸗ Anzeige.) Eltern oder Vormuͤnder, welche ihre Töchter oder 
Pfleglinge in Penfion zu geben geſonnen find; erhalten von dem Herrn Paſtor Wunſter Nach⸗ 
richt ven einer hieflgen Erziehungs⸗Anſtalt, deren 368615 außer gr ndlichem Unterricht in 
allen noͤthigen wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen und den uͤblichſten weiblichen Kunſtardeiten, die 
liebevollſte, mit ſorgfaͤltiger Aufſicht verbundene Pflege genießen. 2 
(Dienſtgeſuch.) Ein verheiratheter Bedienter wuͤnſcht ſein Unterkommen in der Stadt 
oder auf dem Lande; derſelbe hat Wirthſchafts⸗Kenntniſſe, und iſt mit guten Atte ſten verſe hen 
Das Nähere iſt zu erfragen in der Leinwand⸗Baude am goldenen Krebs, auf dem großen Ringe 
18 (Verlorner Huͤhnerhund.) In Sybillenort iſt ein weißer Huͤhnerhund, mit braunen 
Kopf und Gehaͤnge, auf der rechten Seite einen runden braunen Fleck, braunem Kreuz und 
Ruthe, abhanden gekommen. Wer zu deſſen Wiedererlangung Nachricht bei dem Kaufmann 
Herrn Keller, in der Judenſchule, Schmiedebruͤcke Nro. 1850, in Breslau, geben kann, er⸗ 
halt 3 Rthlr. Courant. - 7 j 
(Verlorne Uhrkette.) Am 2. März iſt eine goldene, matt gearbeitete Uhrkette in der Stadt 
verloren gegangen; es waren daran ein Petſchaft mit adelichem Wappen, ſo wie ſein gearbei⸗ 
tete goldene Freimaurer⸗Zeichen befindlich. Der ehrliche Finder 1 gebeten, ſie an den Gold⸗ 
arbeiter Herrn Kiesling gegen zwei Ducaten Douceur abzugeben. a 1575 
(Zu vermiethen) iſt ein großes, trockenes, fauerſicheres Gewölbe nach vorn heraus, welches 
auch zu einer Werkſtatt fuͤr einen Feuerarbeiter benutzt werden kann; eben: fo eine große Stube 
nebſt Rebenſtube par terre, ebenfalls zu einer Werfflatt ſich eignend, nebſt einem großen trocke⸗ 
nen Keller vorn heraus, alles zu beziehen. Das Nähere auf der Neuenwelt⸗Gaſſe in No. 113. 
Zu vermiethen) iſt auf Johannis ein Gewölbe mit anſtoßender Wohnung, und paffend zu 
jeder Handlung, auf der Junkerngaſſe der goldenen Gans gegenüber, in No. 903. Das Nähere 
beim Wirth im aten Stock. N * : g ; 
Gewoͤlbe zu bermiethen.) Ein Handlungs⸗Gewoͤlbe nebſt Schreibſtube auf einer lebhaften 
Straße, welches ſich vorzüglich für einen Kattun⸗ Fabrikanten oder zur Leinwand: Handlung 
eignet, iſt zu vermiethen und kommende Oſtern zu bestehen. Das Nähere iſt auf der Windgaſſe 
beim Agent Muͤller zu erfragen. 5 N 
(Zu vermiethen und auf Opern zu beziehen) iſt am Ringe in No. 2024, eine Wohnung von 
3 Studen, Küche und Vorſaal, für eine ſtille Familie. 2 
(Anzeige.) In Nro. 2066, auf dem Paradeplatz iſt für einen einzelnen Jahrmarktsherrg 
eine Stube mit Bette, Meubles und Bedienung fuͤr die Zeit des Jahrmarkts zu haben, und 
das Nähere in der vierten Etage deſſelben Hauſes zu erfahren. Auswärtige belieben fi in 
Portofreien Briefen, unter der Adrefft: „An Frau W. L. verehel, geweſene Gack, gevorne 
Gedikfe, in Breslau“, zu melden. f 2 
Zu vermiethen uns auf Oſtern zu beziehen) iſt auf der Hummerey in No. 867, im erſten 
Stock eine Stube für einen einzelnen Herrn oder Studirenden. > 7900 
(Anzeige.) Beim Huſſchmied Rücel vor dem Ohlauer Thore iſt ein Obſt⸗ und Blumen“ 
Garten zum Sommer⸗Legis zu vermie then. a 7 Br 
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Beilage zu No, 29. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 
(Vom 8. Marz 1819.) i € 


(Bau + Be Der Bau eines maſſiven Backofens bei der dem Hoſpital ad 
Fo eiskaten gehörigen Leichnams⸗Muͤhle auf dem Sande ſoll dem Mindeſtfordernden ver⸗ 
gen werden; und il terwinus lieitationis auf den ziſten d. M. Vormittags u 
Uhr in gedacter Leichnams ⸗Muͤhle angeſetzt, wo ſich Entrepriſeluſtige zur Abgabe ihrer 
Jorderung einzufinden, und das Weltere zu gewärtigen haben. Die dieſem Bau zum Grunde lie⸗ 
ende Bedingungen ſollen im Lermine bekannt gemacht werden. Die Zeichnung wird der Rath⸗ 
haus⸗Inſpector Herr Zulich auf Verlangen vorlegen. Breslau den 3. März 1819. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
l a Duͤrgermeiſter und Stadt⸗Naͤthe. i f 
„(Edietalcitation.) or das hieſtge Königl. Stadt⸗Gericht und den von demſelben autho⸗ 
Üirten Liquidations⸗Commiſſarium, Herrn Juſtiz⸗Rath Muzel, werden hiermit alle und jede, 
Welche an das in 5702 Rthlr. 19 Sal, 94 D'. Activis und 13,616 Rthlr. 26 Sgl. 104 D'. Pas- 
Uvis beſtehende Vermögen des usglvonde verſtorbenen Kaufmanns Philipp Louis Braͤuniger 
fe einen rechtsguͤttigen Anſpruch zu baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom heutigen 
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Tage an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 10. May c. Vormit⸗ 
s um 11 Uhr anſtehenden Termino liquidationis peremtorio ihre Forderung an den 
Fnannten Cridarlum entweder in Perſon, oder durch einen zuläffigen und mit hinreichender 
uſormation verſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung 
umſtandlich anzugeben, die Docunzente, Brieſſchaften und ubrigen Beweismittel, womit ſie 
die Wahrheit und Nichtigkeit ibrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, in originalibus vorzulegen, 
Noͤthige zum Protocoll anzuzeigen, und alsdenn die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem Claſſt⸗ 
cations⸗Urtel zu gewaͤrtigen; wogegen fie bei ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung 
ihrer Anſprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Schuldenmaffe 
des Kaufmanns P. L. Bräuniger präckudirt und ihnen deshalb wider die ubrigen Gläubiger 
ein immerwaͤhrendes Stilſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen 
Glaͤubigern, welche durch geſetzliehe Urſachen an dem perfönlichen Erſcheinen gehindert werden, 
und denen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarii Herren Enge, Paur und Dziubda angewieſen, von denen ſie ſich einen zu wählen, und 
mit Voumacht und Information zu verſehen haben. Dreretum Breslau den 11. Januar 1819. 
(Aufgebot eines verloren gegangenen Hypotheken⸗Inſtruments.) Auf Antrag der Hochlöbl. 
König, Regterun zu . 8 wird hierdurch das verloren gegangene Hypotheken Inſträment 
über 910 Rthlr. Cz. dd, 6. December 1802, sub Nro, 72. auf dem Bauergute des Gottlieb 
Runge zu Ober ⸗Thlemendorf Loͤwenbergſchen Kreiſes haftend, Behufs der Ausfertigung 
eines neuen aufgeboten. Alle diejenigen, welche daran als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder andere Briefs ⸗Inhaber einen rechtlichen Anſpruch haben, werden daher hierdurch vorgela⸗ 
N, binnen 3 Monaten, und zwar deu 13ten April 18 19 bieſelbſt in der Behauſung des 
unterzeichneten Juſtitiarii Vormittags um 10 Uhr zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche zu juſtifi⸗ 
Aren, bei ihrem Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß fie damit präcludirt, das Inſtrument 
amtortiſirt, und ſodann ein neues ausgefertigt werden wird. Naumburg am Queis den 
Aten December 1818, a 
5 Das Kammerherrlich von Mutius ſche Gerichts⸗Amt der Derr Bertels dorf. 
ö x 5 ner. 
(Aufgebot mehrerer verloren gegangener Hypotheken⸗Inſtrumente.) Von dem unterzeich⸗ 
— Königlichen Gerichte werden nachſtehende verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrumente, 
1 zwar: 2) ein Hypotheken ⸗Inſtrument vom Aten Februar 1784 Über 40 Rthlr., auf das 
3 ſtück suk No, 77. zu Schoͤmberg für die Stankiſche Jundations⸗Kaſſe daſelbſt ausgeſtellt; 


— 


2) ein dergleichen Aber. 2 Thlr. Schlef. vom aten Maͤrz 1802, fur die Pfarr⸗Kirche zu Alben? 
ae A und auf No. 47. zu Berthelsdorff lautend; 3) ein Wee 208 deten Aw 
uft 1788 auf No. 34. zu Duolsdorff über 50 Thlr. Schleſ, für die Balthasar Heinrichſche 
zormundſchaft daſelbſt ausgeſtellt, welches aber unterm aoften Junp 1794 an die Frau Marie 
Eliſabeth verehelichte Klein wächter geborne Engmann zu Landeshüt ceoist worden; 4) ein der⸗ 
leichen vom 2. Oktober 1777, auf No. 103. zu Alt⸗Reichenau über 100 Thlr. Schleſe, für den 
Iuwohner George Gottlieb Wittwer zu Nieder⸗Adelsbach ausgeſtellt; 5) ein dergleichen 09 
18. May 1776, auf No. II. zu Bertholsdorff Striegauſchen Kreiſes Aber 20 Thli. Schleſiſch 
fur die daſige Kirche ausgeſtellt; 6) ein dergleichen vom 2rſten December 1772, auf No. 275% 
zu Schömberg Über 126 Rthlr. für die Philipp Friedrichſchen Erben daſelbſt; 7) eig derzlei⸗ 
chen vom 3. Februar 1800, auf No. 59. zu Neu⸗Reichenau uber 32 Rehlr. für den Bauer Jo⸗ 
hann Caspar Renner daſelbſt ausgeſtellt; 8) ein dergleichen vom 2öjten December 1805, a 
No. 56. zu Neu Reichenau über 80 Athlr. fur denſelben Kreditor ausgeſtellt; 9) ein derglei⸗ 
chen vom 13. Januar 1806, auf das Grundſtuͤck sub No. 46. daſelbſt uͤber 40 Rthlr, für denſel⸗ 
ben Gläubiger ausgeftelt; 10) ein dergleichen vom 10. Januar, 1788, auf No. 38. zu Neu⸗ 
Reichenau Über zo Rthlr. für ebendenſelben Kreditor ausgeſtellt; 11) ein dergleichen vom 
14ten Januar 1807 Über 110 Rthlr., auf daſſelbe Grundſtück und für ebendenſelben Kreoitor 
ausgeſtellt; 12) ein dergleichen vom 12. Auguſt 1805 Über 120 Rthlr., auf das Grunoſtuͤck 
sub No, 14. zu Neu⸗ Reichenau für denjelsen Kreditor ausgeſtelt; 13) ein dergleichen vom 
15. July 1809 über 4o Achlr., auf daſſelbe Grund tuck und tür denfelden Kreditor ausge ſtellt⸗ 
14) Ein dergl. vom sten Ferruar 2790 uber go Rthlr., auf das Bauergut sub No. 65. zu Reue 
Reichenau für denfeloen Kreditor ausgeſtellt; 15) ein dergleichen vom 22. November 1802, 
auf daſſelbe Grundſtuͤck und für denfelden Kreditor über 40 Rthlr. ausgeſtellt; 16) ein der⸗ 
gleichen vom 30. Januar 1806 über 240 Athlr., auf das Bauergut sub No, 9. zu Wittgen⸗ 
dorff für denſelben Kreditor aus geſtellt; Az) ein dergleichen vom 3. July 1782, auf das Sauer 
gut sub No, 4. zu Klein⸗Waltersdorff ber 300 Rthlr. für die verſtordene Frau Maria Chris 
lane v. Kluge zu Landeshut ausgeilelts 13) ein dergl. über 400 Rthlr. vom 23. Marz 17824 
auf das Bauergut sub No, 65. zu Ober⸗Zieser ür den Weltgeiſtlichen Andretz ausgeſtellts 
19) ein dergleichen vom 16, Ottbr. 1779, über 130 Thlr. Schlef,, fuͤr die Gemeinde zu Jaxiſchau 
auf dem Fando snb No, 38. zu Bertholsvorff Striegauſchen Kreiſes haftend 20) ein dergl. 
vom 29. May 1808 über ein Kapital von 200 Kıhira,, welches für den Bäckermeister Coriſtian 
Benjamin Kramer zu Landeshut auf dem Banergute sub No. vı5, zu Gießmanns do ff baftet? 
21) ein dergleichen vom §ten April 1805 uͤber ein Kapital von 100 Rthlen,, welches auf cem 
Franz Glaͤſerſchen Gloßgarten sus No 188, zu Hermscorff bei Gruͤſſau für die Friedrich Hoff 
mannſche Vormundſchaft zu Buchwald urſpruͤnglich gehaftet hat, im Wege der Ceſſton aber 
den verſtorbenen Rendanten Wuß hieſelbſt und von dieſem an den Bürger Pincke zu Landes hül 
gediehen iſt, — hierdurch oͤffentlich aufgeboten, und die Judaber dieſer Inſtrumente ee 
thümer, Ceſſtonarten, Pfand⸗ oder andere Briefs⸗Inhaber, oder die ſonſt in die Rechte getreten 
find, hiermit vorgeladen, in dem zu Anmeldung ihrer Anfprüche auf den 7ten May % 
Vormittags um neun Uhr feſtgeſetzten Termine an hieſiger Gerichtsſtele entweder pe 
ſoͤnlich oder durch zulaͤſſige, mit gehotiger Inſormation und Vollmacht verſehene Steubertreter 
zu erſcheinen, ihre Anfprüche an die in den gedachten Hypotheken⸗Jnſtrumenten verſcheiebenen 
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Kapitalien und Zinſen geboͤrig anzumelden und zu beſcheinigen, bei ihrem Außenbleiben aber gd 
gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Anfprüchen an die oft gedachten Inſtrumente un Kapitale 
prächudirk, und ihnen ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt werben wird. Gruſſan den 29. Ja⸗ 
nuar 1819. Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Grüffauer Stifts Guͤter⸗ 
(Bekanntmachung.) Langensls den ıjten März 1819. Die bisher zwiſchen den Gods 
Goͤbelſchen Erben hieſelbſt, den Gebruͤdern Gottlob und Gottlieb Müller zu Schoosdorff; und 
dem nunmehr verſtorbenen Kretſchmer Carl Thiemann zu Welckersdorff! mae ADenn ö 
lungs⸗Societaͤt iſt nach dem Beſchluſſe der zeitherigen Theulnehmer und reſp. deren ben je 
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. sent Schhuffe des Jahres 1818 als ganzlich aufgeldfen zu betrachten. Indem dieſe Sotie ta ts⸗ 
uflöfung hiermit zu Jedermanns Kenntniß gebracht wird, werden zugleich alle diejenigen; 
welche an ſolche Forderungen zu habon vermehnen, aufgefordert, folche binnen dato und 
18 Monaten, peremtorie aber den sten Auguſt 1820, in der gerichtsamtlichen Canzley 
bieſeloſt anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren An⸗ 
ruͤchen an die Societaͤt praͤeludirt, und zu einem immerwaͤhrenden Stillſchweigen werden ver⸗ 
urtheilt werden. — Zugleich fordert das Gerichts⸗Amt die Schuldner der Viehhandlungs⸗So⸗ 
tat hiermit auf, ihre Schuldpoſten nur allein entweder zum Depoſito des unterzeichneten 
erichts⸗Amts, oder an diejenigen, welche ſich durch Special⸗Volmacht als zur Einziehung 
der Viehhandlungs⸗Reſte legitimtren koͤnnen und werden, abzufuͤhren, außerdem die geleiſte⸗ 
Zahlungen als nicht geſchehen werden betrachtet werden. f i 
Das Reichsgraͤfl. zu Solms Tecklenburgſche Gerichts amt hieſelbſt. Streckenbach. 
(Ebdietalcitation.) Der unter dem 7ten Weſtpreußiſchen Infanterie⸗Regiment geſtandene 
Seldat Gottlieb Engel von Gohlau Reumarktſchen Kreiſes, welcher im Jahr 1814 in dem La⸗ 
zareth zu Erfurth am Mervenfieber geſtorben ſeyn ſoll, wird auf den Antrag feiner Mutter, der 
derwittweten Suſanna Engeln gebornen Gunther jur Gohlau hierdurch Öffentlich vorgeladen, 
en 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den sten April a. l. anberaumten peremitorifchen 
mine Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte entweder perſoͤnlich oder durch 
einen vorſchriftsmäßig legitimirten Mandatarius zu erſcheinen, Über fein Ausbleiben und Stils 
chweigen Rede und Antwort zu geben, im Nichterſcheinungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß er 
ohne Weiteres für todt erklärt werden wird. Breslau den 15. December 1818. 1 
Vn Das Freiherrlich von Sei litz Gohlauer Gerichts⸗Amt. 
„ (Edictalcitation.) Von dem Königlichen Land⸗ und Stadt Gericht zu Glogau werden die 
Anna Dorothea Roſine Charlotte und der Johann Auguſt Geſchwiſter Petzold, wovon erſtere als 
merjungſer gedient, letzterer aber als Sattlergeſelle auf Wanderſchaft gegangen, und 
Welche feit Länger als 10 Jahren verſchollen, Übrigens aus Glogau gebürtig find, neoſt ihren 
etwa zuruͤckgekafſenen Erden und Erbnehmern, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß fie ſich 
binnen 9 Monaten, und zwar längfiens in dem auf den roten July 1819 Vormittags um 
uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Wirth auf dem hieſigen Land = und Stadt⸗Gericht angeſetz⸗ 
ten r per foͤnlich oder ſchriftlich zu melden, im Fall ihres Ausbleibens aber zu 
gewartigen, daß fie für todt geachtet, und ihr fämmtliches zuruckgetaffenes Vermögen ihren 
naͤchſten Erben, die ſich als ſolche dazu geſetzmaͤßig legitimiren konnen, werde zugeeignet wer⸗ 
den. Glogau den 22. September 1818. | 
„„ (Edictalcitation.) Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Lubſchau ladet hiermit den im 
Nabe 184 8 ausmarſchirten und nach Erfurth verſetzten Blaſius Marusezik, aus Kutſchau 
vi Mniger reiſes gebuͤrtig, welcher zur Landwehr hieſigen Kreiſes ausgehoben worden, und ſeit 
tefer Zeit von feinem Aufenthalte nichts hat hören laſſen, vor, in dem auf den 12. May 1819 
auf hieſiger Gerichts⸗Kanzelen Vormittags um 9 Uhr anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich 
au durch einen Bevollmäctigsen zu erſcheinen, im Ausbleibungs⸗Falle aber zu gewaͤrtigen; 
daß er durch richterliches Erkenntniß für todt erklart, und feiner Ehefrau die anderweitige 
Verheirathung verſtattet werden wird. Lublinitz den 28. Januar 1819. 7 
= Das Gerichts - Amt von Lubſchau. 
a... ictalcitation.) Der anno 1813 als Landwehrmann eingezogene Gottlob Bahr, aus 
N Quanzendorff Nimptſch'ſchen Kreiſes gebuͤrtig, welcher ſeit dieſer Zeit weder etwas von ſich hat 
N en laſſen, noch deſſen Todesfall beglaubigt nachgewieſen werden kann, wird hierdurch auf 
— Antrag ſeiner Mutter öffentlich vorgeladen, binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber den 
ee 19, vor unterzeichnetem Gerichts⸗Amte zu Nimptſch in Perſon zu erſcheinen, oder 
> ‚feinem Leben und Aufenthalte durch authentiſche, bei uns einzureichende, Beweiſe Nachricht 
M 47 u oder bei ſeinem Nichterſcheinen oder Nicht melden zu gewaͤrtigen, daß er für todt ers 
rt, und fein in der Quanzendorffer Waiſen⸗Caſſe ſtehendes daterliches Vermoͤgen, dem An⸗ 


u. 
* 


trage der ſich gemeldeten Erben zufolge, denſelben zuerkannt werden wird. Nimpkſch den 
24. Januar 1819 ö Das Gerichts⸗Amt Quanzendorff. 
(Edictaltitation.) Auf den Antrag der Vie bach ſchen Geſchwiſter wird der Gottlieb 
Vie bach, aus Hengwitz Wohlauſchen Kreiſes gebuͤrtig, der im Jahre 1806 als Stuͤckknecht aus⸗ 
zehoben und mit in den franzoͤſiſchen Krieg genommen worden iſt, und ſeitdem weder feinen Ge⸗ 
ſchwiſtern noch ſonſtigen Anverwandten von ſeinem Leben und Aufenthalte irgend eine Nachricht 
at zukommen laſſen, nebſt feinen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern, 
hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen drei Monaten, und zwar längſtens in dem auf den 
loten Junp c. Vormittags um x1 Uhr auf dem Schloſſe zu Hengwitz angeſetzten Praͤjudi⸗ 
tial⸗Termine, bei dem unterzeichneten Gesichts + Amte perfönlich oder ſchriftlich zu melden, 
und daſelbſt weitere Anweiſung, im Falle feines Außenbleibens aber zu erwarten, daß er, al 
ohne Hinterlaſſung von Leibes⸗Erben, für todt erklaͤrt, und fein ſaͤmmtliches zuruck gelaſſenes 
und zukünftiges Vermögen feinen naͤchſten Erben, die ſich als ſolche dazu geſetzmaͤßig legitimi⸗ 
ren können, zugeeignet werden wird. Herrnſtadt den 8. Februar Ar j 
Das Gerichts» Amt von Hengwitz. Conradi. 
(Edictalcitation.) Der bei dem sten Schleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment und deſ⸗ 
ſen dritten Bataillon geſtandene, mit demſelben im Jahre 1813 nach Frankreich marſchirte, 
Landwehrmann rm Pietrack, aus Groß⸗Koſel bei Wartenberg gebürtig, wird auf Antrag 
feiner Ehefrau Johanne gebornen Stilla hierdurch edictaliter vorgeladen, binnen 3 Monaten 
und ſpaͤteſtens in dem auf den 7ten Juny a, c. peremtoriſch anberaumten Termine in er Gans 
zeley des unterzeichneten Fuͤrſtl. Cammer⸗Juſtiz⸗Amtes hieſelbſt zu erfcheinen, widrigenfalls 
derſelbe bei ſeinem Ausbleiben zu e bat, daß er demnaͤchſt für todt erflärt und feiner 
Ehefrau die anderweite Verheirathung geſtattet werden wird. Wartenberg den 24. Febr. 1819. 
f : Fuͤrſtl. Curländ. Freyſtandesherrl. Cammier⸗Juſtiz- Amt. 


» (Subhaftafion.) Das zu Groß⸗Gohlau Neumarktſchen Kreiſes gelegene Gottlieb Engels 
ſche Bauergut bon 24 Hufen Acker, welches auf 1031 Rtblr. 22 Sgl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden iſt, ſoll auf den Antrag der Vormundſchaft im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es iſt hierzu terminns peremtorius auf 
den sten April a. k. anberaumt worden, und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher eingela- 
den, ſich gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gohlau 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten die Adju⸗ 
dication an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. Breslau den 15. December 1818. 8 

Das Freiherrlich von Seidlitz Gohlauer Gerichts- Amt. 


(Subbaſtation.) Zum öffentlichen Verkauf des sub No. 335. in hiefiger Stadt belegenen, 
dem Herrn Polizei Präfidenten Streit zu Breslau zugehörigen Hauſes, welches auf 
6142 Rthlr. 25. Sgl. 84 D'. Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir 3 Dietung9? 
Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf den ırten Januar 1819 Vormittags um 
11 Uhr, den ısten März 1819 Vormittags um 11 Uhr, und den 12ten May 1819 Nachmittags 
um 4 Uhr, vor dem ernannten Deputato, Stadt⸗Juſtiz⸗Rath Krauſe, anberaumt. Wir for⸗ 


dern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an den gedachten Tagen und zur beſtimmten Stunde 
entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Inf rma⸗ 
tion verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Jufliz-Commiſſorien auf dem Koͤniglichen 
Land» und Stadt» Gericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnächſt den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht weiter genom⸗ 
men werden; und ſtebt es jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks % 
und die entworfenen Kauf- Bedingungen jeden Rachmittag in ter Regiftratur mit Muße zu ine 
ſpieciren. Liegnitz den Zoſten September 1818. A en e 
E . . Konigl. Preuß. Land⸗ und Stadt» Geriht, 
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„(Subbaſtabion.) Auf den Antrag der Chriſtian Traukmannſchen Vormundſchaſt, wirt 
deffen in der Stadt belegene nachgelaſſene begüterte Nahrung, beſtehend aus Woh nung und 
Stallung, Acker zu 312 Scheffel Aus ſaat, dreien Wieſen von 12, 24 und 1 Mäber, nebſt eineut 
Bruchflecke von 13 Maher, welche auf 1724 Rthlr. 5 Sgl. 5 D'. Ei in tecmiais 
den gten Februar, den gten März und den sten April 1819, Vormittags 9 Uhr, 
in der Canzelei des unterzeichneten Gerichts⸗-Amtes oͤffentlich verkauft, wozu Beſitz⸗ und Zahe 
lungsfaͤhige hiermit eingeladen werden, und den Zuſchlag nach Einwilligung der Vormundfraff 
gewäctigen haben. Auf die nach dem letzten entſcheidenden Termine eingehenden Gebote wird 
eine Ruͤckſicht mehr genommen, und kann Übrigens die Taxe des Hauſes täglich bei dem Ger 
richts⸗Amte eingeſehen werden. Primkenau den 12. December 1878. 
Das Freiherrl. von Bibranfche Gerichts: Amt der Herrſchaft Primkenau. 
f | Boͤttcher, Yultifiaiiug, 
(Subhaſtation.) Das Königl: Preuß. Stadt⸗Gericht zu Trebnitz ſubhaſtirt auf den An⸗ 
trag der Real⸗Glaͤubiger den ſtaͤbtiſchen Acker Non 21, dem Erbſcholz Ruſchig zu Droſchen zu⸗ 
gehörig, welcher in 8 Scheffeln Ausfaat beſteht, und am 18. Januar gerichtlich auf 666 Rthlr. 
10 Sgl. Courant taxirt worden, und deſſen Taxe auf dem Katohaufe nachzuſehen iſt. Dietungs⸗ 
Termine find auf den 10. März; und 7. April zurr. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden, 
und werden Kaufluſtige vorgeladen, gedachte Tage ihre Gebote auf dem hieſigen Ratohauſe zu 
otokoll zu geben, und den Zuſchlag dieſes Ackers, beſonders im letzten Termine, gegen das 
iMgebot und gleich baare Bezahlung in Courant, nach Einwilligung der Gläubiger, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Trebnitz den 5. Februar 1819. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
(Subhaſtation.) Nachdem auf den Antrag des Eigenthuͤmers das in der Traͤnk⸗Vorſtadt 
bieſelbſt gelegene, für 3250 Rihlr. erkaufte bürgerliche Wohnhaus nebſt dazu gehörigen zur 
Schoͤnfaͤrberei eingerichteten und mit den noͤthigen Utenſilien verſehenen Gebaͤuden des Biefigen 
buͤrgerlichen Schoͤnfaͤrbers Johann Baptiſta Carganico, No, 344. ſubhaſtirt und 3 Licitations⸗ 
ermine, nämlich auf den 3. März, 8. Map und 8. July 1819 anberaumt worden, fo werden 
Kaufluſtige bie ndurch eingeladen, ſich an gedachten Tagen Vormittags um 10 Uhr im Stadt⸗ 
Gerichts Hauſe einzufiaden und ihre Gebote abzulegen. Das Haus nebſt Nebengebaͤuden kann 


erforderlichen Falls auch ohne die Faͤrberei⸗Utenſtlien verkauft werden. Reichenbach den 28ſten 


ceuiber 1818. Koͤnigl. Preuß. Stadt> Gericht, 8 
(Oeffentlicher Verkauf.) Es ſollen im Biefigen Königlichen Stadt⸗Magazin Freitags den 


doten März d. J. Vormittags 10 Uhr circa 26 Wispel alte gute Erbſen und 141 Gent: 


ner Gerſtengraupe von guter Beſchaffenheit, beides in Preußiſchem Maaß und Gewicht, 
gegen gleich baare Zahlung in beliebigen Parthien den Meistbietenden verkauft werden; welches 
wir Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt machen, daß nur erſt nach erfolgter Genehmigung 
der Gebote, welche binnen 14 Tagen nach dieſem Termin eingehen kann, der Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen iſt. Schweidnitz den 1. März 1819. Königliches Proviant⸗ und Fourage⸗Amt. 


- (Güter Verpachtung.) Den 25. Marz 18 19 Vormittags um 9 Uhr wird zur ander⸗ 


weiten einzelnen Verpachtung der termigo Trinitatis 1819 pachtlos werdenden Kaͤmmerey⸗ 5 


ter von Wohlau auf Sechs Jahre von Trinitatis 1842, und zwar 1) des Vorwerks Garbein, 
welches nach der Vermeſſung vom Jahre 1792 an Acker, Wieſen und Gartenland 720 Morgen 
15 QR. enthält, und eine halbe Meile von Wohlau liegt, 2) des Vorwerks Reudchen, 
welches nach eben dieſer Vermeſſung 577 Morgen 70 IR, enfbält, und 3 Meile von Wohlau 
dutfernt iſt, ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf dem hiefigen Narhhaufe angehalten wer⸗ 
den. Cautionsfabige Pachtluſtige werden dazu hiermit zur Abgabe ihres Gebots vorgeladen, 
und bat der Meiſtbietende den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der verpachtenden Anterefz 
fenten zu gewaͤrtigen. Die Göͤͤter können täglich in Augenſchein ge ommen, auch die Ab ſchlaͤge 
When den 25. Parat vom 1. Februar 1819 an täglich in der Kaͤmmerey eingeſehen werden. 
Woplau den 22, December 1818. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
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„( Tauſchgeſuch,.)— Wer geſchloſſene Güter e eee kauer Freiſtaate im reellen 
erthe von Do de 13 ein gutes Wohnhaus, Schöner. Wald, viel Wieſewachs 
guter Boden vorhanden iſt, gegen ein Gut in Oberſchle 11 n, das einen Werth von 
0,000 Rthlrn. hat, mithin gegen eine Zugabe von 70, O00 Rthlrn, ganz ſicherer ſchleſiſchen 
Hypotheken und Pfandbriefe, vertauſchen will, beliebe mir in portofreien Briefen, mit Bei⸗ 
fügung eines Anſchlages, bald Nachricht zu geben. Groß⸗Strehlitz den 1. März 1879. as 
; Herrmann, berechtigter Güter Iregoeiant 
(Auctions⸗Anzeige.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 1 5. und 
16. März c. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Grunau, Nimptſch'ſchen Kreiſesſ, obn⸗ 
weit Zobten, einige Meubles, Uhren, Betten, Kleidungs ſtuͤcke, Flachs ꝛc., welche zum Nach⸗ 
ta des verſtorbenen Ritterguts⸗Beſitzers Jäckel gehören, öffentlich an den Meiſtbierenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant verſteigert werden ſollen. Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
Fühige werden daher hierdurch vorgeladen, gedachten Tages in Grunau zu erſcheinen, ihr Gebot 
abzugeben und den Zuschlag iu gewaͤrtigen. Strehlen den 15. Februar 1819. > 
er Koͤnigl. Kreis ⸗Juſtiz⸗Rath. Paczensky, v. C. >= 
„Gu verkaufen) find auf der Schmiedebruͤcke in Nro. 1926, eine Stiege hoch, Sopha nebſt 
Stühlen und Schreibtiſch. Das Nähere iſt allemal Vormittags daſelbſt zu erfahren. > 
. (Saafoieh- Verkauf.) Bei dem Dominio Klein⸗Radlitz, zwiſchen Parchwitz und 
teinau, ſtehen 400 Stuͤck Schaafe, worunter Muttern mit Laͤmmern, Schöpfe und geltes 
ieh, mit und ohne Wolle, nach Wunſch des Käufers, vor oder gleich nach der Frühjahrs⸗ 
Schur, zu verkaufen. Das Vieh iſt jung und die Wolle mit 18 Rthlen. bezahlt worden, und iſt 
Beraͤnderunge halber damit ein guter Kauf zu machen. 0 5 
(Bekanntmachung.) Auf dem zur Herrſchaft Manze gehörigen Gute Jordans mühle, 
Nimptſch'ſchen Kreiſes, ſtehen heuer wiederum zwölf Stuͤck junge, zum Zuge taugliche Ochſen 
zum Verkauf, und konnen ſich Kauf⸗Liebhaber desfalls bei dem dortigen Wirth s⸗Beamten 
melden, welcher zum Abſchluſſe des Kaufes authoriſirt iſt. Deutſch⸗Lauden, bei Strehlen, 
den §. Februar, 1819. 5 Gottſchling. 
Kartoffeln⸗Verkauf.) Auf den Guͤtern Kratzkau und Penkendorf bet Schweidnitz 
t das Dominium 2000 Scheffel Kartoffeln zu verkaufen, worunter 500 Scheffel wilde. 255 
(Anerbieten.) Ein wohl gezogener junger Mann kann ſogleich als Lehrling auf einem hie⸗ 
n Comptoir Platz finden. u 2 Wilhelm Brecht. 
(Handlungs Locale.) Zu Friedrichsſtadt bei Neiſſe iſt ein Handlungs⸗Lotale zu ver⸗ 
miethen, und das Naͤhere beim Kaufmann Moͤcke in Neiſſe zu erfragen. 7 


—— — 
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Etter ariſche Nach e ch f e | 4 


Folgende anerkannt gute Schriften (welche in der W. G. Kornſchen Buchhandlung in Breslau 
far belgeſer te Preiſe in Courant zu haben find) eignen ſich beſonders für die gegenwärtige Zeit, wo 
die erwachſene Jugend zur Theilnahme an elner der ehrwuͤrdigſten Religlonshandlungen vorbereltek 
und in unferer Kirche das Andenken an ihren Stifter yorzugsieife erneuert wid: ee 
Adler, M. F. C. „ Andachtsz und Communionbuch für junge Ehriſten; ein nuͤtzliches Geſchenk 
fuͤr Confiimanden, Mit 1 Kupfer. 8. 1813. 7 ſgr. 
Heydenreich, Paſt. sem, Communionbuch für Gebildete zur würdigen Feier des Abend⸗ 
mahls Jeſu. Mit Titelkupfer. 8. : * mel 
Deſſen taͤgliches Morgen und Abendgebetbuch, nebſt Gebeten bei mehrern Gelegent den 
und Wos fallen des menſchlichen Lebens. 8. i 20 für 
Otto, H. T. F., Paſtor, die heilige Woche, oder Geſchichte der letzten Reden, Thaten un“ 
Schickſale Jeſu Ehriſti auf Erden. Nach den vier Evangeliſten. Nebſt einigen Abh. 
lungen uͤber verſchiedene Gegenſtaͤnde, welche mit der Leidensgeſchichte und dem Tode 
in Verbindung ſtehen. 8. 1817. 5 8 N 
2 
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Rebs, M. C. G., Morgen: und Abendopfer. Taͤgliche Betrachtungen und Gebeke 2 
der Zeitfolge der Jahreszetten. Zur Erweckung und Belebung des teligiöfen Sinnes für das 
Schöne; beſonders der erwachſenen Jugend geweiht. Nebſt Vorrede von Dol z. gr. 8. 
816. Weiß Druckpapier 25 ſgr., ord. Druckpapier 18 fgr. 258 
Schuderoff, (Superit.) Predigten an den Sonn ⸗ und Feſttagen des ganzen Jahres. Fuͤr 
die Erbauung gebildeter Familien. 2 Theile. Neue wohlfeilere Ausgabe mit 8 
gr. 8. „ 2 thlr. 
Kali, im Februar 1819. J. C. Hineichs'ſche Buchhandlung. 
In meinem Verlage ift fo eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen Deutſchlands (in Bres⸗ 
lau durch die W. G. Korn ſche) zu erhalten: 5 5 Be 
Ueber Gewerbefteihers und deren Folgens mit beſonderer Rüdfiht auf den preu⸗ 
> Kifchen Staat, nach den bisher gemachten Erfahrungen, von Johann Friedrich Zie gler, 
Keonigl. Polizel⸗Aſſeſſor zu Berlin. Is fgr. Courant. 
Ueber die Gewerdefreiheit wird jetzt faſt in allen Staatsſchriften und in allen Geſellſchaften fo 
nlel für und wider dteſelbe geſchrieben und geſprochen, daß beide Parthelen hier eine leidenſchaftsloſe 
und ruhige Erörterung dieſes hoͤchſt wichtigen Gegenſtandes finden werden. Mochte dieſe treffliche 
And gediegene Schrift doch ahren En erreichen! — 2 
sr. E. H. G. Chrifiiani, Buchhaͤndler in Berlin. 


— eben it erſchienen und in alen guten Buchhandlungen Cin Breslau in der W. G. Kornſchen) 


haben: 5 u 2 Ä 
Fr. Kinds Gedichte. Zweite verbefferte und vonſtändige Auflage, ztes Bändchen. Mit 
Kupfer nach Ramberg von H. Schmidt und mit Umſchlag von Gu bitz. Taſchen⸗ 

R format. 1819. a Rthlr. 20 fgr., auf Velinpapier 2 Rthlr. 20 fg. Dr 
„Das ate Bändchen der Gedichte, ſo wie das zte der Kindenblüthen, wird in Kurzem fol⸗ 
den. — Deiläufig, um mit ſechs Buchſtaben eine, obwohl üb erfluͤſſige, Antikrialk zu liefern, wird 
bemerkt, daß der hochfah' ende P. der über dieſe Gedichte in der Jeu. A. L. 3. ſein Dafürhalten 
zu Tage gefdrbert hat, Herr Wetzel iſt, ein Mitarbeiter an dem Nichterfchen Taſchenbduche zum ge⸗ 
ſeuigen Vergnügen; der Verfaſſer einer Jungfrau von Orleans nach Schiller; berſelbe, welcher Muͤll⸗ 
dees Hugo zum Tode präparıren wird, ch. Zeitung f. d eleg. Welt, 1818. Nr. 198.) derſelbe, deſſen 
en vor der großen Voͤtkerſchlacht das große Traumgeſicht gehabt hat. (J. deſſen Jungfrau 
on Orleans. f N a 0 

Ueber deut ſche Univerfitäten und Studenten. Ein Wort gegen Stourbzars 
Arthzil über kiefelben, 8. Leipzig. Geh. - 5 ſgr. Courant. 
Ein wahres, zeitgemäßes, kräftig ausgeſprochenes Wort. a 

0 Geſchichten und Erzählungen für Kinder, von Dr. Kerndörffer in Leip⸗ 
zig. Mit 7 Kupfertafeln. Gebunden ve 23 ſgr. Courant. 
u Faßlichkeit, zweckmäßige Rüͤckſicht auf die Beduͤrfniſſe des kindlichen Geiſtes und Herzens, und 
auf Aussiivung des ſittlichen Gefuhls, geben dieſen Erzahlungen ſo große Vorzüge, daß Eltern wohl 
nicht leicht eine unterhaltendere und zugleich nuͤtzlichere Gabe für ihre kleinen Lieblinge finden koͤnnen. 


Die feinere Kochtunſt, oder faßliche und vollſtaͤndige Anweiſung zur Bereitung des feinen, 
in gemöpnlicpen Kochoſen gebacknen Backwerks, vielerlei warmen und kaltem Getränfe, 


Selen, alerlei Gefrornen, der vorzuͤßlichſten Puddings und anderer feinern Koͤchere ien. 
2 Geheftet l 5 BER Fr 18 ſar. Courant. N 
Die ſogenannte feinere Kochkunſt wird in den gewoͤhnlichen Kochbuͤchern meiſt nur anhangsweiſe 
205 kurz behandelt. Ein ae Gedanke daher, die Bereitung foicher Speiſen, (als; 34 Acten von 
ten und Kuchen, 37 kleinern Backwerken, 16 warmen und kalten Getränken, 34 Arten Creme, 
. und Gefrornen, 56 Puboiugs und ee 20 Arten von Kloͤſern, Nude ıc., 18 Ciers 
5 n, 25 giößern und kleinern Paſteten, 15 armeladen) in einer deſondern Schrift zu lehren. 
n Werth des ungemein brauchbaten Buches erhöht die angehangte Belehrung in verſchiedenen 
Lenntuiſfen, die oft ſeloſt deu geſchickteſten Kochinnen und Köchen mangeln, als Beurtheilung der 


* 
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Sate der Spelſen bel dem Einkaufe, Borkenntniſſe und Vorarbeiten zu derſchled en en und 
e Khan der feinen Kochkauſt. Uederall ſpricht die Deren 1 5 * Be 


Die beſorgte Hausfrau für den Winter, oder Anweiſung zum Abbacken, Einmachen, 
Einlegen, Ausfieden und Aufbewahren des Obſtes und anderer gruͤnen und trocknen Gartens 
ſruͤchte und Gemuͤſe, als: der Kirſchen, Pflaumen, Birnen, Aepfel, Aprikoſen, Pfir⸗ 
ſchen, Weintrauben, Erd⸗, Him⸗, Heidel⸗ „ Preiſel⸗, Johannis- und Hollunderbecren, 


Schoten, Bohnen, Kohlrabi, Gurken, Pilze a. ſ. w., ferner: zum Einſalzen, Ein⸗ 
yödeln, Mariniven, Raͤuchern und Aufbewahren des Fleiſches, um es den Winter uͤber 
gut benutzen zu koͤnnen; zum Einlegen haltbarer Butter und vielerlei anderer Dinge mehr⸗ 


Sum Beſten angehender Hausfrauen herausgegeben. 8. 15 ſgr. Courant. 


In der J. C. Hinrichs ſchen Buchhandlung in Leipzig erſchienen und find bei W. G. Korn in 
Breslau für beigeſetzte Preiſe in Courant zu haben: 3 : 
Lexicon Latino-Graeeum manuale in usum scholarum, Accedit Index pro- 
* sodicus, auctere J. R. G. Beck A. A. L. L. M. in schola Port. Prof. etc; 8. 1817. 
1 blu 5 ſgr., Schreibpapier 1 Rthlr. 18 fgr⸗ 
Der Herr Verfaſſer des obisen Woͤrterbuchs hat einem Bedurfniſſe der ſtudterenden Jugend ab⸗ 
zuhelfen, und ſich um fie auch vorzuͤglich dadurch verdient zu machen geſucht, daß er ihr kein deutſch⸗ 
rlechiſches ſondern ein latein iſch⸗griechiſches Woͤrterbuch in die Hände gab. Er hat eine moͤglichſt 
renge Auswahl der Woͤrter getroffen, die — —.— ihres Sinnes aber nicht Angftlich erläutert, 
da theils in den meiſten Fällen die Wahl des ortes nicht dien ee kann, theils der Schuler, 
wo er zweifelhaft iſt, veranlaßt werden ſollte, um jeden etwaigen ißgriff zu vermeiden, ein gutes 
griechiſch⸗deutſches Woͤrterbuch nachzuſchlagen. Durch den proſodiſchen Index von ungefähr 
1100 einfachen Woͤrcern hat das gegenwärtige einen Vorzug vor den meiſten bisher erſchienenen 2 


berbuͤchern erhalten. 


Guts⸗Muths, J. C. F., mechaniſche Nebenbeſchaͤftigungen oder praktiſche Ans 
weiſung zur Kunſt des Drehens, Metallarbeitens und Schleifens optiſcher Glaͤſer zur 
Selbſtbelehrung. Mit 9 Kupfertafeln. Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage. 8. 
A i 5 b 2 Nthlr. 

Unschuldige Beluſtigung und Erholung veranlaſſe dieſe Schrift dem vlelſitzenden W f 
Erzieher ſey fie bei der Leitung feiner Untergebenen ein treuer Gehülfe; dem Phyſiker gebe fie Auf⸗ 
munterung, mitunter feibft Hand anzulegen; der Profeſſioniſt finde manches Nüßliche darin. — Dies 
der Wunſch des würdigen Verfaſſers, der in dleſer neuen Auflage dem Werke die möglichfte Voll 
ftändigkeit zu geben bemüht war, das ſchon durch feine Faßlichkeit und Genauigkeit ſehr bellebt ift. 


Leſſings Ge iſt aus feinen Schriften, oder deſſen Gedanken und Meinungen zuſammenge⸗ 
ſtellt und erläutert vors Friedrich von Schlegel. 3 Bande. 8. Neue wohlfeilere 
Ausgabe mit Portrait. 1810. 3 Rthir- 

Wir haben Chreſtomathien und Auszüge aus den Claſſikern der Griechen und Römer, warum 
sollten wir nicht einem der erſten Claſſiker der Deutſchen gleiche Ehre erweiſen? Verdiente 


ütgend ein Schriftſteller unſers Vaterlandes einen Auszug aus ſeinen Schriften, jo war es gewiß der 


unſterbliche Leſſing, deſſen Geiſt ſo vielfeitig war, als das Gebiet der Wiſſenſchaften und Ku iöffe, 
Bie Liebhaber Tale Muſe finden in diefen Werte mancherlei in ſchoͤner Manni gate ug 
wechſelung, kritiſche, aͤſthetiſche, dramaturgiſche, artiſtiſche, theelogiſche, pole miſche, philoſophiſche, 
dichteriſche Fragmente u. |. w., und es darf mit Recht in keiner Privat und Leihbibllothek fehlen. 
J. G. von Herder, Terpfichore. 3 Baͤnde. Neue wohlfeilere Aus gade mit . 
ö 8. 1811. = n — 
Obiges Werk des großen Herder gehört unſtreitig zu denjenigen Produkten, welche fär jeden ge. 
bildeten Leſer geschrieben m 1 erhabener Geiſt und ſein . — Herz ſprechen ſich hier ſo 9 
und kraftvoll aus, daß ſelbſt die kleinſten Stücke durch ihre moraliſche Tendenz hohen Werth erhalten. ? 
Wer 2 eine gehaltvolle Lektüre liebt, moͤge dieſes Buch waͤhlen und er wird gewiß immer wit 
neuem Vergnügen dazu zurüͤckkehcen, 5 g 3 2 175 RE? 5 
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